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Auch in Micky 

der neuesten wision 
steckt wieder ein klasse 


Aufkleber... 
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jede Mans ——— spannender 
Disney-Abenteuer. 


Euer Zeitschriftenhändler hat sie schon! 


Orr Disneps 


Mickv auf 
Geupensteringi 
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Liebe Leser, 


wenn Ihr zu den ängstlichen Typen gehört, die schon das 
große Zittern kriegen, wenn nur irgendwo eine Tür knarrt, 
dann solltet Ihr dieses Buch bei Einbruch der Dunkelheit 
sofort aus der Hand legen! Denn was Goofy und ich diesmal 
alles erleben, ist nicht nur haarsträubend, sondern 
streckenweise sogar richtiggehend unheimlich. 

Zuerst begegnet Goofy dieser komischen Hexe, die mitten 
im Sommer Weihnachten feiern will. Dann hilft uns Gamma 
dabei,den üblen Gauner Plattnase zur Strecke zu bringen. 
Und nach einer Reise in die Vergangenheit zu meinem 
Piratenonkel Miguel erleben wir allerhand Verrücktes mit 
dem verkorksten Gespenst Guido. Ach ja, dann war da 

ja auch noch die Sache mit den Grillen... Aber lest am 
besten selbst die Geschichten zum Gruseln und Schmunzeln: 


# Das doppelte Geheimnis des Schwarzen 
Phantoms 


3% Der Schrecken des Meeres 

Hk Das verkorkste Gespenst 

3% Micky und die gigantischen Grillen 
. Micky und das tragische Ende 


Trotzdem einen ruhigen Schlaf 
wünscht Euch 


Euer Micky 





VORGESCHICHTE 


















Also, ehrlich! So was Ver- 
rücktes hab’ ich meın Lebtag noch 
nicht erlebt! Gestern abend war's 
noch richtig Sommer, und heute 
morgen ist s auf einmal Winter! Seht 
euch die Bescherung doch mal an! 
Alles dick verschneit! Und das an 
meinem ersten Tag als 
. Briefträger! 
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Wie schon, daß der erste 

Brief für meinen lieben Den kriegt Donald! Ui, der sieht 
Freund Micky ist! aber arg amtlich aus. Das be- 
m eutet sicher nichts 









Puh! Hab’ ich 
jetzt kalte Füße! | 
Gut, daß endlich 
Feierabend istl—“% 


50, der letzte für heut! Ob sich 
Schneewittchen und die sieben } 
Zwerge darüber freuen? 













He, 
Herr Brief- 
träger! 


















Was? Weihnachts- 
gruß? A...aber es 
ıst doch gar nicht 
Weihna... 








Schweig! Wenn 
ich will, daß , 
Weihnachten ist, 
dann ist Weih- 

nachten! Werstan- 
den? ighst du den 

Schnee: 


Hast du keinen \ 
Weihnachtsgruß 
für mich? 










Huch! Die alte 
Hexe! 



















= a 
Was erlaubst du dir, | 
du Grünschnabel! We- | 
he, das sagst du noch f 
mal! } 














Ihnen schenkt 
doch bestimmt 
niemand was! 








Ach, dann haben 
Sıe wohl das 
Wetter ver- 
hext und es 
schneien 
lassen ? 


Hihi! Du sagst | 
“ es! Ich will nam-| 
lich Weihnachten 
feiern mit IE 
nenbaum, Ge- 
schenken 







Mach, daß du wegkommst, Buhuul Eigent- 
bevor du meinen Hexenzauber lich hat er ja recht! 
am eigenen Leib zu spüren Keiner liebt mich! 

\ kriegst! ' Schluchz! Keiner 

\ denkt an mich! 


Ed 


Alle werden von irgend je- Pah! Werd’ jetzt bloß nicht 
mandem beschenkt! Nur » rührselig, altes Mädchen! Wo- 
ich nicht! zu bist du schließlich Hexe! 
Ps | Zauber dir doch | 

selbst was! 
















Hallo, junger Mann! 
Moment 
mal! 





Zu dumm, daß ich den gru- 
nen Bengel weggeschickt 
hab’! 






Hör zu! Du kaufst jetzt 
in der Stadt den schön- 
sten Weihnachtsbaum 
für eine qute, alte 
Frau! 





’ nacht, du bist nun 
in meiner 
Macht! 






? Zauberkraut und Hexen- 












Ich soll die älteste I 


Frau kaufen, äh... / 
den schönsten 












{Guten 
Nanu? Wer ae | Tag! Ich bin die 


könnte das denn | F T älteste Frau 
sein? I|—— ml | der Welt! 


h Verzeihunan. 42 er 
De bin ch UP Falscher ochvs \ 


wohl falsch? nicht! 


: he a —- = =. er” 
Nanu? Fips läuft rörah! Das bedeutet” 
| Alarm! 
Er rennt auf Goofy zul 
Vielleicht hater Tr i 
Kummer? 





Der schönste Tannen 
baum... Die älteste 
Frau feiert Weih- 
nachten - 


Komm, Goofy, Wieso Weihnach- Ah! Komm,böser Geist, 
wir helfen ten? Ich glaub‘, briraihrhörbası 

dir! er ist nicht ganz | ring ınT } 

bei sich! 


N Schluck! Die er 
alte Hexe! 7 " A 
2 rn 
Ei i aka, “url 4 - 
Pe BL LE our l- 
a wi ah " [=] D 
In 
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___ —— 
Ich hab’ einen ze) 


Plan! Hört mal! 
Fluster.. ng 
fluster! 


niemanden 
sehen! 








hab’ 
ein 
‚\ | (Geschenk! 
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Hör maäl, Hexlein! Wir 
wollen heute mit 
dir Weihnachten 

feiern! 


Wir haben dir auch was mit- 
gebracht; damit du | 


N freust! 
| 










u 1 








ET . - En en nn Be | 


Am Weihnachtsbaume, die Lichter brennen... Sie N 
brennen freund _ | 
zu lich... Mir wirdso TAT 


Er ' i | 
| VA dt augen, ums Herz, wie r 
; Wei ih "ae 
























nachten}, 








Anläßlich unserer im- 
provisierten Weinachts-£ 
feier zeige ich euch \ 
sin winterliches Aben- 







Alle mal ruhig! Jetzt 
kommt die große 
Überra- 

















' DASDOPPELTE 


| GEHEIMNIS 
Rn. 
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Stimmt 

nau! 

nd Micky 
hat natür- 
lich keine 
Ahnung, 
was ihn 
erwartet! 


Und was passiert auf In einer knappen 
dem Dach? Stunde müßt’ ich fertig 
) sein! 
Brr! Ist das eine Kälte! 
Ein Glück, daß es nicht 
auch noch schneit! 






Jetzt kriegt er seine | 
Sendung aus dem Plattnase- 

Studio! Der wird Augen 
machen! 


Spricht's un BISSL BE Antennenkabel 
an ein rer anderes Kabel Ei 












So! Damit ist sein Frogramm sa 
für heute abgesetzt! El] | 






AH 
u u, 
CI = 
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Haha! Das ist meine Rache! 
Verstehst du?! 






P Aufgepaßt! es geht los, 


Kerlchen! 





Störung! Kein Wunder 
bei dem Wetter! 


Was Plattnäse 
wohl mit seiner 
Verkleidung 
und mit seiner 
Programm: 
änderung be- 
zweckt? Micky 
jedenfalls isı 
im Moment 
noch völlig 
ahnungs- 

los! 





= 


Mir wird ja ganz schwurnm- N 

rig! Komisch, aber ich kann 

einfach die Augen nicht 
abwenden! 







Nanu? Was 
ist denn 















— m Sg 


Die Spirale! Das hab’ ıch doch 
schon mal wo gehört! Manche 
Leute benutzen 50 was, um einen 
zu hypnotisieren! 









e Spirale.. 





—i = = _— 


Ich muß wegschauen! Ich muß 
wegschauen! Ich 
Ä muß! 
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Kader 







Was ıst denn passiert? 
Warum steh’ ich denn so 
_ nah vor dem Apparat? 


0 ’'o. P 















ch so! Ich wollt’die 
Flimmerkiste ausma- 
chen! Das Pro- 








an $ gramm ist 
{ vs auch nicht 








- ir Ah, jetzt ö 


7 fällt mir’s 


Da war doch noch was?! Ich 
sollte doch unbedingt 
was tun! 





50! Die Antenne ist wieder 
richtig angeschlossen! 


H 


Da ist eins! 
Glück gehabt! 








Wo soll’s hingehn’? 









Jetzt fällt's mır ein! Immer 
gerade aus, ıch sag s Ihnen dann, 
wie Sie abbiegen müssen! 


r . T In Ordnung, Chef! 













Wohin? Hm. 
Moment! 


Tja, 
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Pe | 


Warten Sie hier auf mich! Ich ' 
muß anschließend noch weiter! | 
| A 


= | — 
\ = = | Gut! | 
p s Pi 

we R | 













Ausgezeichnet, Kerlchen! Das ıst 
der sicherste Weg, dich hinter Schloß 
und Riegel zu 
bringen! 


Wa bıtte! Das ıst doch ein 
Kinderspiel für mich! 


— 
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Nach getäner 
Arbeit läßt 

sich Micky 

ein paar Kilo- 
meter aus der 
Stadt fahren, 

um dort... 

aber das ıst 
vorerst noch 

ein Geheim- 






50, da wären wir! ) 
Achtzehn- ‚F 


neunzig! 


nis! Nur soviel 
sei gesagt: 
Gegen Abend 
kommit er | 
mit dem 
Taxi zurück! | 

' 


ier sind 100 Taler! Geben Sıe 

mir auf zwanzig raus, und be- 

Ä hälten Sie den Rest! 

— Das lıef ja wie geschmiert! 
| er L Ja, ja, Rache ist suß, 

Ä Besten Dank! | Kerichen! 





nn z—— oo 


Jetzt kann ıch mich ın Ruhe 
ın mein Versteck zuruckziıehen 
und abwarten, was sich tut! 





Und nun: Vergessen! 
Vergessen! 
Vergessen! 





Doch da naht ein Stören- 
fried... 


Schluck! Da kommt 
ein Nachtwächter! 


Ganz in weiß kann mich 
so leicht niemand bei 
Nacht erkennen. 


Nanu? Da steht ja ein Taxi! 
Ob Micky um diese Zeit noch 
Besuch hat? > 


Schnell umziehen! 
Tarnung tut Not! 


Nachtwächter im 
Winter! Das tät’ 
ıch nie mehr Da friert's 
einen ja so! 
Morgen 
kündige 
ich! 


Ich frag’ ihn! Da kann ich mich 
\ gleich ein bißchen aufwärmen! 











{ Micky! Hm... er ıst 
f eingeschlafen! 


Die Tür ıst 

offen! Das 
ist aber 
leicht- 
sinnig! 


He, Micky! Warum machst | Prima! Du bist aufge- 
du denn die Tür wacht! Aber wo anderen? 
sind die anderen? Siehst du nicht, 
daß ich allein 
bin? Ich muß wohl 
\ beim Fernsehen einge- 
schlafen sein! 


Das schon, aber Y Was faselst du 
du mußt doch j denn da, Goofy? ! ’ 
Besuch haben! Willst du dich _wachter 
Wo ist er? J) hier als Detektiv 
aufspielen, oder 
wie seh’ ich 
das? 


Das nicht gerade! Aber als Nacht- 
muß ich beim Nachtwa- 

chen auch nach gestoh- 
lenen Taxis suchen! 


Und da 
‘suchst du bei 





Ja, aber nur, weil vor deinem 
Haus eins steht! Da hab’ ich... 






Huch! Ich hab’ ja nicht mal 
nach der Nummer geschaut! 


"io rennst du 
ich \ 





denn plötzl 
hin? 












, Nicht ein Taxi, sondern das Taxi, 

? Micky! Deshalb hab’ ich ja ge- 
meint, du hast Besuch! Oder 

bist du vielleicht heut mit 
dem Taxi heimgefähren? 


Was macht denn 
ein Taxi vor 
meiner Tür? 






Quatsch! Ich \ | m 
war ja gar nıcht 
Ä weg! 









Außerdem hätte ich dann Aber nicht, daß der Dieb noch in der 
meinen eigenen Gegend ist! Schau lieber mal nach, ob 
\WWagen ge- — er dir nichts geklaut hat! Das tät’ 
nommen! Ich bring’s_ mich nicht wundern, weil doch 
| gleich zum Kom- deine Tür offen 
missäriat! 





" So ein Unsinn! Seit wann gibt's 
denn Einbrecher, die per Taxi auf J 


Diebestour gehen? Und was wäre 
bei mir schon zu holen?! 
— En. 





Mein Geld lıegt sicher auf der 

Bank! Bis auf den 
Hunderter, den ich | 

ın der Tasche 















Pah! Was soll's? Darüber kann ıch 
mir morgen noch den Kopf zerbre- 
chen! Jetzt leg ich mich erst mal 
aufs Ohr! Morgen fällt's mir be- 


2 iR wieder ein! 


Nanu? Vier ?0-Talerscheine? 

Ich hätte wetten konnen, daß 

ich noch einen Hunderter in 

der Tasche hatte! Und ich war 
doch nicht weg’ 

















fr Hallo, Herr Kom- N 


el 


Am 
nächsten 


Vor- 
mittag... Et /ON 


Wine, _ 
| 


| a m Be ’ 
Tag, Herr .% Fi 
N | # ' 


Ef 
u a 
se Ti _ us 





Sie sehen, daß ich die Sache ernst 

nehme! Sofort nach Ihrem ÄAn- 

| ruf bin ich losgefähren! Und 
da bin ich! 







Und ıch genau- 
so! Sollen wir 
reingehen ? 


Als ıch NENNE morgen | 


| en wollte 
| merkt, daß das Schloß Kap 


Hier! — Sie 
sich selbst! 
TL = 


LAGE) 
DAH- 


\ 
\ignt 
NVA 
All, 


(W ‚@ 









% — L 





= = 


| Sie s sınd der Geschäftsinhaber? 







Stets zu Diensten! Ich 
bin Detlev Deckel... & 
Ja, ja, ich weiß! Der 
verrückte Hutmacher! 






SS IL 





Und dann stell- |Im Gegenteil! 
ten Sie fest, daß Bensie war 4 
Ihre Hüte weg I Gar 
waren, wie? N ts! 


—7r [ Schluck! Aber die Regale sind | 


GOCH alle Beer! 


Da liegt kein 
EIN Hut mehr! | 





" Da liegt kein Hut, weil da Wer trägt denn heutzutage 
noch nie einer lag, noch handgefertigte Hüte? 
meine Die Leute laufen doch 
Herren! nur noch mit Mützen 
und Kopftuchern ö 
herum! Wozu ' Tja, war- | 
dann Hüte ..—“ um verlegen Sie 
‚sıch dann 
icht auf 
Feine ande- 
re Branche... 
wie Schuhe 





mich eigentlich ange- 
rufen, wenn hier 
n einziger Hut 
| gestohlen wurde? Ich? Sie 
haben mich 
doch angeru- 
fen und mich gebe- 
ten, sofort her- P 
zukommen! 





Hr > 


' — 

\\| Y Aber warum sollten 

\ wir denn herkom- 

Y men, wenn nichts ’E 
| gestohlen wurde? | { Wie? Haben 


Mi Sie uns viel- 








Sıe einer unter meinem 
Namen angerufen 


u 


Nein! Aber jetzt mer Die Sache deren ne u 
ke ich, daß doch was \ Wird im: "108? | 


wecd ist! mer my: | Be 
weg Ist Nein, Herr Maus! Ein I 
Ya ganz normaler Filzhut 


Mein / steriöser! 
war es! Hanclarbeit 
natiir- 
X L: er 
















Zum Verrückt- N 
- werden! Da geht | 
einem glatt der Hut 
hoch! 





Was sagen Sie 
dazu? 







auch unter dem Hut- 

band nichts wer- 

steckt war? 

Geldscheine Ä war längst | 
zum Bei- durchge- 
spiel?! scheuert! 








Also, so was! Das ' 
geht dach äuf keı- ‚ 
— ne Hutschnur! 2 












N 


P E“ Te, = ” — 
IRA | 


AN 





Über diesen Fall würde ) Sehr gern!| | 

ich mich gern noch | Ich fahr‘ ; 

mal mit Ihnen un- hinter ) 

terhalten! Kommen Ihnen Ach du 
(h Schreck! 


Sie mit? 





r} ii 
u | 
| | 


Das beweist, daß doch mehr\| | \r 
‘ hinter der Sache steckt! ann, Gestern wurde in sagen 
Augenblick | ein Taxi gestoh-| ”'® erst 
| | len... und vor jetzt: 
meiner Tür 


abgestellt! 








Es ist mir erst \ Wieso? Da- Was? Goofy ist nicht bei 







jetzt wieder ein- } von weiß ich Ihnen vorbeigekommen? 
gefallen! Aber nichts! | EaRgpe 

ie Goofy hat's Wenn ich's 

Ihnen ja wieder Ihnen doch sa- 





; zurückgebracht 


I ge, er war 
heute nacht! Sin 


nicht 





Noch so was I Ich kenne nur Schaun Sie, 


Ungereimtes! / einen Banditen, | Sie meinen da- ’ Herr Maus! 
Wahnsinn! 4 der einen zum 
Wahnsinn treiben 
kann! Aber 
der sitzt! 


Taxı 1313! Das muß das 
gestohlene Taxi sein! 


Wir mussen es an- 
halten! 





Doch! Ich schieße A | \ 7 Sie haben einen 
auf den Reifen! | getroffen! 










5 Keen | 








Der Kerl ıst glatt weitergefahren! | Eins zu Null für ihn! Aber verlas- 
| Schnell, rufen Sie uns. | sen Sie sich drauf, Kommissar! 
einen Dienstwagen!) Geben Sie's auf! Wir kriegen ihn noch! 

| Den holen wir Ä 












jetzt doch nicht 
mehr ein! 


I 
E 
# 


7 


f, f he 
ch möchte, daß” 
nicht eınmal Ihr 


| er Se Te Assistent davon er- 
| u} Gut! Aber die 


fährt! Ich habe das 
u (U sache bleibt unter | 






E 





Gefühl, daß wir nie- 
u h mandem mehr 
— 3 | 
k uns beiden! trauen können! 





Einbruch, periallener Hut, gestohlenes Taxi, 
gestohlen gen... das ist bis jetzt alles... 


; # | Der Hut irritiert 
2) Ei - i mich am meisten! 

N u Ay —=TTiB 
N 


| EN 
| u. 
fi = =] Pr; gr 
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\f Hier scheint mir 
des Rätsels Lö- 
sung zu liegen! 

100 Taler dem: 
jenigen, der's mir 
verraten kann! 


kann man nur 
wegen so 
einer wert- , 
Iosen Sache 
einbrechen?/ 





\ Nicht anfassen! 
f Denken Sie an die 
Fingerabdrücke! _ 





doch nicht 
wahr sein! 








Ein Zischen, ein Aufprall, dann.. | 
| 

® He Eın Messer! 

U Di a 





missar Hunter das Messer vorsichtig 
aus der Schreibtischplatte... 
Auf dem Zettel steht 
eine Nach- 







Ich sagte doch eben: „100 Taler N 


= 
f für des Rätsels Lösung!” Hier ist 


die Antwort! B*.; | 


Plattnase! Sagten 
Sie nicht, der ist 
noch im Gefäng- 





j 7 
Ich frag’ mich nur, wie es möglich | 
war, dieses Messer nach uns zu | 
werfen! Der Raum ist doch vwöällig 
geschlossen! Die Fenster ver 
gittert! 





Herr Maus! 

Wir sind 

ganz alleın 
hier! 





_ Wielleicht 
ist er au$- 
gebrochen? 





Aber einer mul 
| doch das Mes- 


ser geworfen 
haben, oder? 





Seit der Zeit bewahre ich immer 
eine Notbeleuchtung auf! 


Erinnern Sie sich noch, wie wır das 
erste Mal mit Plattnase zu tun hatten? 
Damals hat er auch eine Nachricht | 
geschickt! Dann 
ging das Licht 











f Sehr gut! Ma- \ 
chen Sie sie an! 











Herr Kommissar! Draußen ist ein 

Taxifahrer, der sagt, er sei vorhin 

von zwei Gängstern beschossen 
worden! 






x u = -; Schluck! Das ıst der 


Dieb! Jetzt heißt's aufpassen! 





Herein mit ihm! Den 


Der wird sich wun: 
schnappen wir uns! 


dern! 


> Ja, diesmal ent- 
‘ wischt er uns 


| f 3 nich 


y 


Pr a e 
ER 


IS \ “ 
= f Fe; 
Er Tl Ro; 
m 7 


Ur 
L:) 










k; 





Da ist er! Aufge- ” 
paßt! 


Fr 


kA N 


Hilfe! Hilfe! 
Polizeil 









Der kam mir dach gleich Goofy, was machst du hier?) 
so bekannt vor! Also Pa Ich wollte An- 


ehrlich! Ich versteh’ zeige erstatten gegen zwei 
| nur noch Bahn- Gängster, die mein Taxi 
hofl. beschossen haben! 



























Die beiden X Sie fuhren ein gestoh- | 













| Red doch Gangster wa- | jenes Taxil_ | 
keinen ren der Kom- Von wegen ge- 
nei d missar und | ' stohlen! Das ıst 
‚ Unsinn, I& ee 








__ ich! _ 
Ä a 
| Er - 


So? Hatte das Taxi nicht die Num- Aber dann hab’ ıch mir gedacht: Was 
mer 1313? Und wolltest du es nicht | |künnen die schon damit anfangen, 
beim Kommissariat —— ıch bring's lieber gleich zum Taxi- 


ab aan? 7, | unternehmen zurück! Und da bin ich 


A jetzt Chauffeur! 
Fi} | 
FIRENA N || sehluck! Du = 
SH — bist jetzt Taxı- 
4 + | fahrer? | 
En 



















Herr Kommissar! nn II & dr Nicht moglich! 
Da...da... die Tur! | FUN Sie schließt sich 
) von allein! 


INK 


Be 
\ v ) 





Ganz 50 ıst es wiede 
nicht! 


Der Schlüssel! 
Der Schlussel ıst A 


Pa men _ > r 
Im Namen des Ge- 
# setzes! Halt! 





Er hat uns ein- Ah... ubrigens... Plattnaäse ıs5t gestern 


| geschlossen! aus dem Gefängnis ausge- 
brochen! 








Das sagen — 
Sie erst jeizt? / 





Ich wollte Sie  Pah! So, jetzt lassen Sie Wie komm } Hatı ! Nicht 
nicht beunruhi-/ das Messer ım Labor auf der Kerl nur | weiterreden! 
| —“ Fingerabdrücke untersu- _ ungesehen Als Sie das 


.. ‚gen! — hi in? 
| hier herein: \ vorhin sagten, 










Ich gäbe hun-)\ nat Plattnase 
dert Taler, „f sofort zuge- | 
— ragen! fo 


— 





'tschuldigung, aber N Nein! Schon wieder 
seit wann schreiben & N ww | | eine Nachricht von 
Sie auf Papiertaschen- ) _— 2 i e 


/ Noch eine ) 
halbe Minu- 
_. tel 


Schnell! ' Achtung! Achtung! 
“ Stellen Sie Sonderdurchsage für Kom- 
Pr an! missar Hunter und den 
mickrigen Micky Maus! 








ne 


FDer /r gestohlene Hut befindet. 
sich in meinem Besitz! Ich bin 








eine Ablösesumme von 100.000 
Talern, zahlbar ın T00-Taler- 
Scheinen! Gehen Sie auf diesen 
Vorschlag nıcht ein, so wırd der 
Hut die ganze Stadt vernichten! 
Der Hut ist Dynamıt in 
meinen Händen! 





Er wollte einen Polizeiwagen mit Funk- 
gerät! Auf diese Weise kann er 


Aber warum auch noch mit uns in 


Ihren Wa»- 


Jetzt warten wir 
seine nächste Durch- 


e ai 
ie 


Kontakt blei- 


Das ıst doch zum 
Ausderhautfahren! 
Wie soll ein Hut 
eine ganze Stadt 
terrori- 





Ort und Zeit der Übergabe teile ich Ihnen 
ın einer späteren QDurchsage mit! Halten 


al Ä 2 Sıe sich bereit für 
bereit, ihn zurückzugeben gegen | | | die Stu Stunde X! xt 


Aha! Deshalb Deshalb hat 
| er Ihren Wagen 
IE! 





\ 
. i 
rm 

[re 


| Den hat er gestohlen, damit 


wir ihn nicht verfolgen konn- 
ten. Das heißt, er konnte 

vor uns im Kommissariat 
ankommen, verstehen Sie? 


Ff Plattnase 

ist zu allem 

fähig! Wir dür- 

fen kein Ri- 

siko einge- 
hen! 












Fe Nie im Leben tat’ \| 
[seo ee] 





Also gut, dann warten wir! 7 | [| 
|. „| ) ! | 5 du wurdest em habt ihr doch 


nr [\' \ | N | | dich da raus- kein Auto! Da fahr 
L LL halten! Es T-__ „ich | 


Sn m 


Bi 





Ja, warten wir ab! 

















\ || J ıst zu gefähr- ) 
i lıch! -— a 














oofy hat recht —{ Tu dir um | lo hast du denn ‘Keine Angst! | 
Er kann uns von mich keine Sorgen das Taxi abge- Schau mal | 
großem Nutzen \ machen, Micky! Un- | \gallt? Viel. runter! _ 
SCHULEN: 4 heicht klauter ) — u 
1, Meht! das auch? 





4 


ist noch 


da! 
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Herr Maus! Sie ha- 

Am besten ) ben recht, 
ist 85, WIT Herr Kommis- 
weihen. sar! Er muß 
Goofy in .“ ja schließlich 
alles ein! / „uch wissen, wo- 
rum es geht! 








r 
| N 






a L 


Wenn auch nur ein zusätzlicher Polizist auftaucht, Den kriegen 
bedeutet das das Ende für die ganze Stadt! wir! Keine 


Gemeiner 5 
Erpresser! 


Stört es, wenn ich ein bißchen schnitze? Das 
tut mich nämlich unheimlich entspan- 


Wenn's sein a 


... 100.000 Taler in 
100-Taler-Scheinen. Jeder von 
Ihnen transportiert die Hälfte 
zum Schwarzenfelsschlof®! 

Aber nur Sıe beide, ver- 
standen? Ich warne Sielt! | 





et 






er 
















Kommen Sie! Wir holen uns das } 
Geld, ich meine, die 

' Blüten! En 

Fer Klar! Was 













Na, wie gefällt euch meine neue | 
Diebstahlssiche- 


denn 


m a 





U 4 totlachen! Hat 
rn jetzt denn keiner ge- 

ın der ö ‚ merkt, daß dıe aus 
Eile auf? [ Gummi ist? _ 


Tja, da tät sogar Plattnase vor Neid _-—1 | Schön, schön! 
erblassen, gel? ! Nun aber Be- 

> eilungbitte! _ 

Plattnase meint 
es ernst! 





Jetzt schleunigst zum Chinesen- FE 
viertel! Dort hab’ ich die Blüten Blüten? Na wartet! 
bereits bestellt! Das gıbt 


— - —— 2,“ M Rache! 


Immer geradeaus bis zur Kanalbrücke, 
dann rechts ab! Nach circa einer Stunde 
siehst du dann auf dem Hügel Schloß 


Brrr! Das Nur Mut! So schlimm 
reinste wird's schon 


Spukschloß! | nicht sein! 





Tatsächlich sieht das Innere des Schlosses 
ganz manierlich aus... 


7 Kommen Sie! \N\\ 

\ Unser Gastgeber & " 

ist sicherlich in der\ 
Wohnhalle! 


Hoffentlich ist er nicht 
bewaffnet! | 


Ich halte auch nichts 
von einer —, 
reil 


g 


Eu Dan 
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Da steckt ein Zettel 
in den Blumen! 


Herzlich willkommen in diesen | 
Mauern! Lassen Sie sich alles 

| | gut schmecken, und depo- 
nieren Sie dafür das mitge- 
brachte Geld hier im 
Schloß! Übrigens: die 
A | Speisen sindnicht 
vergiftet! _ 


RR 








Wer's 
glaubt! 









Was halten Sie x” Gute Idee! 
von einer In- Gehen wir! 
spektionsrunde 
durch das 

Schloß? 
















Bin ich doof! Das bın ıch ja 
selber! Daß ıch das nicht gleich 

j gemerkt 
h e 


f Schnupper! Schnupper! Das “u 
(ie köstlich! Ich glaub, ich hab 


| 
\ Hunger! | 
A er un r- Ta Iik 





Es geht doch nichts 
Das hat gut „_ über ein Nickerchen 
getan! | am Kamin! Hier 
I —_ — könnt ich’s aushalten! 









| ee] 
@ Goofy Um Himmels willen! ILL 
Lebst du noch? 


NIT Feuer!) 












4 
\y, 










A. 





Y Ein Glück! Er ist \ Warum auch 


! Klar hab’ ich das! Und geschmeckt 
wohlauf! | nicht, Micky? | 


hat das! Mmmhl 


ee 
\&% 


du das alles 
gegessen? 












Mit Aus- 
nahme die- 
ses Festes- 
| sens, Herr 
Maus! 


\f Warum denn nicht? Jetzt, | | !ch frage mich nur, 
möchte %\ wo unser Versuchskanin- wieso wir in dem 
N... chen das Festessen lebend ganzen Schloß nicht 
überstanden eine einzige Spur von 
Plattnase gefunden 
haben? 





Und warum will er, daß wir hier 
| die Nacht verbringen? 


ch geb’s auf, heute nach 


| Junge, war das / Warum denn nicht? | 
' gut! Zu scha- Es sind doch genug 
de, daß man Schlafzimmer 











einer Antwort zu suchen! = | sich jetzt da! 
Morgen früh sehen wir 
sicher klarer! 






nicht aufs 
Ohr legen 
kann, wie? 





|Sie haben recht! Was soll schon 
pässieren‘?, 









Natürlich! Ein paar Stunden 
Schlaf bringen uns gewiß 
auf neue Ge- 
danken! 


Sie und Goofy nehmen das 
blaue Zimmer mit dem 
Doppelbett! Ich nehme 
das rote! 





_ Blaues Zimmer 
und rotes Zimmer! 
Bestens! 


IT| 


Und a 


Legst du 
dich nicht 


gut sein, 
Micky! 


Huch! Ich sollte 
doch was tun! 
Aber was? 


Ahl Jetzt fallt's ® FF 27 e == r N Rotes Zimmer! 


mir ein Zi ; Rotes Zimmer! 
gu Aotes Zimmer! 
hrrr | 


Chrrr! 





„Ohne zu wissen, daß Goofy eine 
Alarmvorrichtung installiert hat... 









| Micky mit einem Messer in 
der Hand an der Tur? Der will 
sich wohl noch eine Scheibe | 
Braten absäbeln, wie? ‚m 


R 





— 


Da krieg’ ich auch gleich 
wieder Hunger! 





Nanu? Er geht ja direkt ins Zimmer 
von Kommissar Hunter! 


@ Da muß ich 0 | 
_ _ hinterher! | Das ist meine 
| Rache, Elender! 





Klar, ıch träume, ıch wäre wach, 
und dabei schlaf” ich noch! 
Ich geh’ lieber wieder ins 
Bett, bevor noch was 
passiert! 
a) 







Das darf nicht wahr sein! Micky 
ist doch kein Mörder! Ich träume! 





Nanu? Ich hab‘ ja gar nicht gewußt, / Brrr! Morgen geh’ ich mal | 
\ daß ich schlafwandeln tu! Jetzt träu- | zum Pysch... äh... Ä 
Psychologen! 






















50, das wäre erle- 
digt! Jetzt kann 
ıch ruhig schlafen! 









Herr Maus, aufwachen! 
Aufwachen! 












wi > 





me: eu ee 5 


De an Echt? Nichts hat er zu- 
gelöst! ' Plattnase den || rückgebracht! = 
Hut zurückgebracht || Kommen Sie mit )( zetzt bin 


und mir runter! ich aber ge- 
Tre - - spannt! 





Hier! Ich habe die ganze Nachtan 5 7 Sie haben gearbeitet, 


der Lösung des Falles gearbeitet! mn, x | 
Jetzt ist alles klar! /£ nn Während ich... 


6 








sn. Sie! Dieses Messer Was | Ja, ich hatte bereits einen Ver- 
siec ie ın meinem c rei un 7 Si | I- | dacht, de N . | 
tisch,und mit diesem hier aßksht swegen habe ich eine ei 





ten ersto- 1 i i 
| sollte ich erstochen werden! BE un. ed ge TR Dart gelegt, le 
Beide sind identisch! den? ıe der Gauner heute A 

| | " nacht erdolcht hart! 





|\Von meinem Versteck aus 
habe ıch den Messerstecher be- ; 
obachtet! Ich brauchte ja schließ- auch ein Koffer mit den Werk- 


lich Beweise! Dann fuhr ich in die zeugen eines professio- 
Stadt, in das Haus des Mannes | nellen Einbrechers! 
und fand noch weitere Messer - | 
desselben En, 
Fabrikats! 


Dies sınd die Tatwaffen! Auf 

beiden befinden sich identische 

Fingerabdrücke! Aber nicht die 
von Plattnase! 


Nicht? Von 
wern denn dann? 





Sie sind verrückt! Sie 

denken doch nicht, ich... 

/Doch! Daher verhaftej; 
ich Sie im Namen 

\_. des Gesetzes... 


Ihr bleibt 
stehen, ka- 





| Es sind Ihre! Ja, Herr Maus, Ihre 
| Fingerabdrücke! Der Werkzeugkoffer 












befand sich ın Ihrem Haus. Und als 
wir gestern hier ankamen, steuerten 
Sie geradewegs auf die Wohnhalle 
zu! Ein Zeichen, daß sie den Ort 
kannten! Das hat mich erst richtig 
stutzig gemacht! 












Prima, Goofy! Jetzt 
aber los! 
Klar, Micky! 
_ (Ich bleib’ dein Freund, 
auch wenn du was 
'ochlimmes ange- 
Jh stellt hast! 









zn es 


Pa en 
a re 


’ Hatı 


‚oder ich * 
schieße! 


Ich tät’ dich nıe 
' im Stich lassen, 
| Micky! 
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= 
a hen CIE | 


x \ N IN \r- 


. 
R Br, hr - 
- Be 






Und währengi| 
es Micky ge- | l 
lingt, den N 
| Ausgang 
zu erreı- 


eP# Komm, wir fangen Plattnase 
und zeigen’s... Schluck! 
Das muß er sein! 
HEHE 2. U HEPEENEENREENNEN. il 





77 Aber diesmal 
\ entwischst du mir 
nicht! BI, 


erne ut 


im 
Spuk- 
schloß... 


Wo ıster _ 
denn jetzt? 


Ahal Er steigt durchs 
Fenster ein! 


| | Von innen abage- 
schlossen! Dann kann 
er das Zimmer nicht 
verlassen haben! Das 


ıst der einzige Ausgang]! , 


















Durch den brennenden Kamır XW 1 
kann er nıcht geflohen sein, 
ohne bei lebendigen Leib 
zu verbrennen! 







Möbel zum Verstecken sind nicht da! 
Und nirgends ist was zu entdecken, 
was nach einem 
Geheimgang 
» aussieht 











Das ıst doch zum 
Auswachsen! Aber 
ich geb’ nicht so 
leicht auf! 


Selbst das Abklopfen von Wänden und 
Boden bringt Micky nicht weiter! 





Nirgends hat's bıs 
jetzt hohl geklungen! 


Ich versteh’ 
_ das nicht! 


f Zuerst werd’ ich mal das Fenster sı- 
chern! Dann seh’ ich gleich, wenn je- 
mand auf diesem Wege das Haus verlas- 

sen hat. Denn von außen ist da nichts 
zu machen! 


| Und nun warte ıch eıne Weile, 
bis dıe Polizeı weg ist. Dann 
durchsuch' ıch das Gespenster- 
schloll von oben 
bıs unten! 





Ich muß nur Goofy Be- \ 
scheid sagen, daß er auf- 
paßt, nicht... 


Y Ihr Freund Micky ist uns entwischt, 
dafür werden Sie jetzt auspacken! 


Jawohl! Und 


Pe» | nicht zu knapp! / 


Tatsächlich! Sie 
haben Goofy | 
festgenommen! 


Lassen Sie Goofy Herr Maus! Wußt’ich’s doch, daß 
sofort frei! Sie einen treuen Freund nicht im Stich 
: — lassen würden! Deshalb haben wir 
sie gar nicht erst ver- 
folgt! 


X 
u EI ee 


oL 
Edle 









Doch! Er ist durch ein 
Fenster eingestiegen! 


Ja, ja, ist ja gut! 

Aber jetzt sollten wir _ 
uns um Plattna- 
se kümmern. Er 





#71 Sehen Sie! Ich hab” eigen- 
Im __ händig abge- 
A schlossen! 







[Augenblick noch! 
ji a5 haben wir h 
gleich! 
















Was taseln Sie denn 
. da? Dann müßten wir 
ihn doch sehen! 


Der Knoten ist un- W 
angetastet! Er muß 
hier sein! 





Kaum sind 
sie alle in 
dem besag- 
ten Zimmer, 
prüft Micky 
sofort den 
Knoten am 





Fenster- 
rahmen... 
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Er kann doch 
nıchti verschwun :- 
den seın! 


| Micky, verzeih! Ich wollte nıcht ver- 
\ raten, daß ıch ım Traum dabei war, 
als du... äh... 


Raus mit der S 
che! Auf 








latt ıch ıhm ın meinem [rau 
doch bloß das Messer weg- 
genommen! 


Traum? Micky 
Maus mit einem 
Messer? 


N 


% 
= 


| Haben Sie 
| Herrn Maus 


gleich sagen? ... | 

Ich sollt’ doch 
was sagen!... 
Aber was? 


heute nacht 
gesehn? 





Ich gestehe alles! Plattinase / Das gıbt's | 
hat nichts da: I 

mit zu tun! 
Ich wollte 
sıe umlegen!\e onse- 













doch nicht 


Dann zieh — 
. ich die 


quenze je #7 









Mitkommen! Auf dem Kommissarıat werden | 
Sie Ihr Geständ- | | 

nis unterschrei- 
ben! 












Wissen Sie, ıch 
hasse Sie! 





Das wirst du 
noch bitter 
bereuen! 






retten! 

Wenn ich | 

nur wissen‘\= 
\ tät... 


_ Ohnmächtig sinkt 
Goof 


Jetzt sınd sie alle weg, und 
keiner hat mich losge- 
; bunden! 


Ärmer Micky! Und wenn 
er nun wirklich 
schuldig ist? 


Döch dann packt ihn eine 
unsichtbare Hand am Kragen... 


N Ye ji a 
L IR 


4 








„„schleppt ihn aus dem Zimmer... 


so! Jetzt mach’ dir’s gemütlich hier! Ich dreh’ nur eh 
5 gen | en den 
Keine Angst, ich re dir kein Här- Hahn auf. Der Rest erle- 
_ | chen krümmen! Das ist nicht mein digt sıch von allein. Genau 





Schauerlich hallt sein Lachen von den 
Wänden wider... 





nicht ungeschoren davon! Für den 
hab’ ich mir was ganz Raffiniertes 
i ausgedacht! Hihi! 


—7 
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um letzten N Zum letzten | | Wieso soll ich ein Geständnis un- 
terschreiben, das nicht ein wah- 
res Wort enthält? Ich bin unschul- 
dig! Ich habe nie im Leben ver- 

| | sucht, Sie umzubringen, und ich 


Mal! Unter- 
schreiben Siel/ 


wußte auch kein Motiv dafur! 


Vor einer Stunde | haben Sie Das stimmt! Ich 
aber genau dieses Geständnis \ habe es gehört! 
mündlich abgelegt! 









Mich einsperren und einen 
! Gauner wıe Plattnäse frei 
herumlaufen lassen? 


Schluß jetzt! Sperrt ihn 

ein! Das Geständnis von 

vorhin gilt auf Grund 
der Zeugenaussage! 



















Oh; Gamma, 
dich schickt der 
Himmel! 





Doch Micky kann im Augen- |} 
blick nichts ändern... 


Behandeln mich wie einen 
Kriminellen! Unvorstellbar! 












Y Ich kann aber nicht 


einfach die Eisen- 

stäbe in Luft auf- 
losen oder die Tür- 
schlösser wegschmel- 
zen, Micky! 









Keiner glaubt mehr an meine 
Unschuld! Wer kann mir 
bloß jetzt noch helfen? 





‘Y Ja, ich habe in meiner" 
4. Dimension gespürt, 

3 daß du in Gefahr bist! 
A Da sind Fips und ich 
natürlich gleich her- 

geeilt! 





Dann ist also nichts zu 
machen? 


Warte! Ich glaub‘, 
du hası Gluck! 
\ Schau Fips an! 


Der ist ja auf einmal 
ganz rot geworden! 


- Das ist sicher der Ge- \ 
Psst, Micky! Wenri || fangniswärter auf seinem 
Gefahr droht, wird Rundgang! Das kann 
Fips doch immer rot, um | deine Rettung 
mich zu warnen! | 


Sobald der Mann die Zelle _ He! Mit wer sprechen Sie? Huch! 
betritt und Fips sieht, tust du... Was ist das Rote da? 
flüster... flüster... und z 5 n 
ich... flüster! Was für was Ro- 
tes? Ich seh’ hier 
nichts auffälli- 
ges Rotes! 


Huch! Und da unterm Bett? 
Noch so ss fleischiges 


Ich seh’ nur 
das da! 





leid, mein 





Schlüssel, und ab 


ist die Luft 
auch rein! 


Mit Hilfe von Fips Farben-Warn- 
system gelingt es den Freunden, 
unbehelligt das Gefängnis zu 
verlassen. Kaum sind sie zu 

| Hause in Mickys Wohnung, er- 

' zählt Micky, was ihm seit dem 


Abend vor dem Fernseher 
| Wunderliches widerfahren ist... 





Klasse, Micky! Jetztnimmdie 





| | Schau! Fips ist wie- 





“/ "Gut! Dann 

) schließ’ich 
ab,und wir 

gehen nor- | 

mal den Gang 

_ entlang! j 





Ich glaube schon! 


der ganz blaß! Das 
bedeutet hun- 
dert Meter 
freie Bahn! 


° Du hättest also hundert Taler 
\ in der Tasche haben mussen _ 


und hattest statt- 
dessen nur noch 


#-steh' das immer 
noch nicht! 


Wieso denn nicht! 
Du warst sicher aus 
hast was für zwan- 
zıg Taler besorgt 
und hast an der 
Kasse vier ?0-Taler 
Scheine heraus- 


sage! Ich war 
nicht aus! Ich 


gekriegt! auch nicht! 


, Moment! Für zwanzig Taler 
kann man eine ganz 
N schöne Strecke 
Beispiel bis zu 
Schloß! 


Weißt du auch, 
warum? Weil du 
den gestohlenen 
Hut zurückbrin- 
gen wolltest! 


Das ist doch 
absurd! Mit 
dern Hut hab’ 

\ ich nun wirklich 
‚nicht das Ge- 
rıngste zu tun! 

a | 


_ Wenn ich’s doch 


bin vorm Fern- | 
seher eingeschla- 
fen! Und Schlaf 
wandler bin ich 


Vielleicht warst du\ 


| _ Nacht dort?! 


Aber nehmen wir doch mal an, 
du seist tatsächlich ausge- 
gangen! Wo kann man 
nachts wohl Geld 
ausgeben’? 
, Na, wenn 
man zum Beispiel 
ein Taxi nimmt! 


Schluck! Weißt du, daß ich den Kom- 


| missar in dem Spukschloß direkt in 


die Wohnhalle 


‚, ich mich dort 


wirklich in je | 
en auskennen? _ 


Und wo 
liegt des 

Rätsels 
Lösung? 


Ich glaube dir, mein 

Freund! Außerdem 

wurde Fips bei einer 

Lüge von dir sofort 
rot werden! 








Ich weıld es noch nicht! Dann nichts | Ach, halt! Moment! 
Aber den Schlüssel da-] wie hin! N Warte noch! r 
zu finden wır zweı- Ä 
felsohne ın je- 
„nem Schloß! 

















’' Verstehe! 
Ju wallst dich 
umziehen, damit dıch 
keiner er- 
kennt! 









Da fallt mir ein! 
Ich hab’ ja 
kein Auto, und der 
Weg ist weıt! 


Keine Sorge! Ich hab’ meinen 
Stadtwagen 
mit! 





Klar! Sein Far- 












Fips wird Aha! Jetzt ist das 
uns eine ben-Warnsy- Kaminfeuer aus! 
große Hil- / stem zeigt alles Heute morgen hat’s 
fe sein! 5 an, was nicht hier noch lustig ge- 


normal verläuft! flackert! 







IRY 
La 


—= : 









suchen hier jeden Win- 
 kel! Vom Keller bis “- Pr 
zum Drehen Es =; Mn LATE ee 
mu N... u u nm 
| m n Das bedeutet: I) “ 
h Augen auf! 


P 1 TATEN 
ii il) 


E 
L 
| 


7 Am besten, wir durch- % 


Das ist kein Spiegel, sondern eine 
durchsichtige Scheibe! Auf der anderen 
>, Seite ist's dunkel, deshalb spiegelt 
| sich alles in ihr! 





Wer hinter der Scheibe steht, kann \| 
ungesehen beobachten, was hier 
vorgeht! Das ist also Plattnases 

. Geheimversteck! a 


Das war 


es! 
Schaul 


Das ist 
kein Glas! 
Es zersplittert 





Irgendwie muß sich 
die Scheibe doch 


öffnen lassen! 
| nn nn 


















| N a 0’ 
Ü av 


— ARD 


Endlich ist der Geheimknopf gefunden 


u 
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Blubb! — 
Blubber! 
Prust! 


| 
| 
} 
h | 
" 


Wenn ıch das 
Los, Goofy! Schnell! \ unsichtbare 
Was ist passiert? * Phantom zu 
Erzähl’ es uns! fassen krieg‘ dann 
kann es waser- / 
leben! 





Ein Phantom? Wen 

meinst du damit? Na den, der mir einen 
Hammer an den Kopf ge- 
worfen hat! Und dann hat 


er mich in den Keller 





'B. 


(BR 


Nein, Plattnase! 
Der war's! | 
Y Aber der 
Unsichtba- 
ee, NS re? Wer ist 













\ Waresdas 
' Schwarze 
Phantom? 






Das ıst ein und derselbe! Näm-| | __ Er ging auf das Kästchen zu 
' lich Plattnase! Ich hab’ ihn / || und nahm... 7 
noch vor einer Stunde ge- | # 
— sehen, da war er ; 
sichtbar! 





‚nahm den gestohlenen Hut raus Hm... weiß auf W 
und rannte los! Äber in der Eile der einen Seite, 
blieb er mit dem schwarz auf 






Mantel 


Tatsächlich! Ein handen! 





Ja, aber wieso ) agtest | 
kann er dann . nicht, in dem 


unsichtbar sein? ) Raum war's an 
dem Abend 


{ sehr warm? 


Ja! Und jetzt fällt mir auch 
ein, daß er sich jedesmal, 
wenn wir ihn gesehen ha- 

ben, im Freien aufge- 
halten hat! 


Klarer Fall \ 
ı von Mimikry! 


Weiß im Schnee, 


der andern! dunkel in der 


Nacht! 





nd war's nıcht 
auch warm ın dem 
Raum, in den er 
durchs Fenster 
- einstieg? | 


Fazit: In ge- 
heizten Zimmern N 
war er unsicht- 
bar! 





Nun steht das Rätsel 
um Plattnases ge- 
heimnisvolles Auf- 
und Untertauchen 
kurz vor der Lö- 
sung. Mit dem 
Stoffetzen von 
Plattnases Mantel 
machen Micky und 
Gamma ein Experi- 
ment... 


117,0 sera \ 


er da! 


Meinst du... 


Komm, wir “ 
gehen in einen 


N [7 Der Stoff ist nicht weg! Ich fühl" \ 


ihn in der Hand! Er ist nur un- 
sichtbar geworden! 


7” Moment! Ich mach’ 
das Fenster auf! 


DI 


Verstehe! Der 
Mantel ist aus 

einem Material, das infra- 
rote Strahlen aussendet... 








Ja! Infrarotstrahlen sind keine /HANE| Varisn | 


Leuchtstrahlen, sonder Wärme- 


st du nun? Solange 


strahlen! Deshalb ist der Mant dir Plattnase im Freien begeg- 
in der Wärms unsichtbarl | net ist, konntest du ihn sehen, | 
Aber Kälte neutralisiert j | weil es kalt war! Aber sobald _ 
die Infrarot- er ıns warme Zimmer kam, 


strahlen! Damit wird war es aus damit, obwohl 
‚ der Mantel er neben dir 
wieder sicht- 
bar! 















Da fällt mir was ein! ‚Aus- | Was machst du 
Was, wenn Plattnase geschlos-| | Schnüffel da? Ohl Ich ver- 
jetzt auch hier im — sen! Fips mal, Fips! stehe! 

würde uns das Ä 













Raum ist? 
doch sofort an- 
zeigen! 





di Se 


Da! Jetzt nichts wie N Diesmal kriegen .- 
hinterher! X  wirihn! _ 







| Und dann kann 

| \ er mich mal kennen- 
Kaum lernen! 
hat Fips 
die Fährte 
aufgenom- 
men, rennt 
er los... 
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Er läuft auf dein Haus 
= zu, Micky! 


scnmWkt" s 
gennUft‘ 


Sein Schlupf- ) So ein gerissener cht 


einfach da schwöär' ich! 


Du - IL.8H I 
FA 


| vor einem 


unbewohn- 
ten Haus 
stehen... 





' Die Tür ist abgeschlossen! Gut, daß \) 
ıch ein Stuck Draht dabei- 
"habe! 















f  Fips ist immer noch weiß? Das 
beweist, daß die Luft rein ıst! 


ii m a —— 
\ | Gut! Dann wer- 
m. N >» den wir ihn 
ger ji hier erwarten! 
ei er z 






Goofy, bring den 

Wagen weg, sonst riecht 
Plattnase bei seiner 
Rückkehr Lunte! 


7 





















h ! 
a \. b 
u Zr 








NN 


FT Jetzt wieder schön zu- 
schließen! 
Pan e 


Bi Warum macht der 
ges zu Er- | Gauner denn soviel 

| kennen! Da ist auch Aufhebens davon, 
t nichts Ver- daß er sogar droht, 
eine ganze Stadt 
zu vernichten...’ 











Der geheimnisvolle, rätselhafte Dieb- 


stahl war nur eın Vorwand, um 

dich und Kommissar Hunter auf 

seine Fährte zu locken! Nur so 
war er sicher, daß ihr beide den 
Fall ın die Hand nehmen wurdet 
und niemand anderes! 


.<f Verstehe! Nur < 
das Motiv ist — 
mir noch un- Das erfahren 
klar! wir spätestens, 
wenn wir den 
Gauner 


haben! 


Wart mal, 
ıch geh’ schnell 
in dıe Küche... 











Dabei war die Sache mit der gefähr- 
deten Bevölkerung nur als Drohung 
gedacht, weil er sicher sein konnte, 
daß ihr alles daransetzen würdet, 
um eine Katastrophe zu vermei- 
den! Ihr seid 

ja auch prompt 

darauf reinge- 

fallen! 





Erst mal das Feuer ausmachen! Das 
Zimmer muß kalt sein, damit Platt- 


. nase beim Hereinkommen sichtbar ist! 


Ob das noch hinhaut? Plattnase 
„ kann jeden Mo- 
ment da 


Schnell, Micky! 
Fips ist gerade 
wieder krebsrot 
geworden! Platt- 

nase kommt! 
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So sehen wir wenigstens seine 
Fußspuren! Besser als nichts! 


Ja, dann wissen wir genau, 
wo er grad ist! 






Der Schlüssel dreht sich im 
Schloß... 


Sie 

| ducken 
sıch ın 
eine 
Ecke, 
die 
Tür 

ı geht 
auf... 








...die Tür geht zu,und Plattnase, der 
beim Hereinkommen noch sichtbar war... | 


u | 


„Wird jetzt unsichtbar... bis auf | 


seine Fußspuren... 


Sein Kopf muß etwa da sein! ) 
Los, Micky 





2|\ Jetzt machen 
wir ihn sicht- 
bar! 
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| Komm her, Gamma! Dazu 
müssen wir ihm den Mantel 


| ni . ausziehen! 
Bin schon a- 0? 


bei! 








ie 


u 





EZ. 
a Lö PB. MR his 


| Ich bin ja gespannt, was er n NCHSUEHTUNdIRKERE 


en Ä versucht uns einen Bären 
| ee aufzubin- 


den! F MAT 


I) 











So! Jetzt ist er gleich wieder 


topfit! 1 | 
So | lass 


y 2 So] 
u £ DZ 


































So, Freundcehen! Jetzt aber raus mit 4 | um mail 
der Sprache, sonst ziehen wir andere 


Saiten auf! Also, wozu diente 


dieser Apparillo? 


Lay 
er ie 5 


u Ä ZI il 







Genau! Das 
war namlich 
erst der Anfang! 







Doch während Gamma Micky 
den Rücken kehrt... 
Huch! Fips ist ja schon wie 


puterrot! Was 
ist? 
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Geschickt weicht Gamma aus, st | > - 
daß Micky das Gleichgewicht II» 


/ Ten | 









| 

| verliert... l/\ „\\ sch muß! , | 
jr miı f A ER: m | 
| ww “ J \M £ 
| u N 

| Be - Tut mir || 

| 






r- ee 



















BENDER, - " 
Fips ist wieder normal! Ahal - 11 £  Verflixt! Das 
Jetzt hab’ ich des Rätsels hat nicht hin- 
Lösung! Fr  sehauen! 
| ae en 


Wart nur! Ich bin gleich 


iner G |! Du hast 
Du gemeiner Gauner! Du has wieder da! 


ihn hypnotisiert! Er sollte 
mich umbringen! 









— 





f Ich weiß von 
nichts! 


hi nichts! 


Ich 
C 


Gamma, ja, um Himmels... , I 
— 


- 1 > —.; 
Schnell, hilf | X Fu 





Ja, aber ich Di ee > —— | 


nicht. Ich erklär’ dir | 
Re alles später! ) 














mir, ihn ins Haus 
zu bringen! 







Kurz darauf... Wer hat mir diese 


Beule verpaßt? Wir 
hatten ihn doch 1% 
gefaßt... 


Keine 
Sorge! Platt- 
nase ist Ä 
außer Ge- 
fecht gesetzt! 
Und du bist auch | 
ın Sicherheit! | 


Huch! Was ist 
denn passiert? 


L A 


Ba. a 
Ich? | Ja, Plattnase hat dich Deshalb hast du gestern im 
hypnöotisiert! Aber zum Gluck Sans Nm BORIATENN er 

hält die Wirkung nur so lange Kran) RN DAL. 

an, wie du in seiner Nähe bist. So- Keen oT en an ke I 
bald ihr getrennt seid, hat er Kain! SHBTRF BAT GBIT) ISO 

keine Macht mehr über missariat, als Plattnase nicht 


























dich, verstehst du? mehr dabei war, konntest 


3 du dich dann an 
un’ | | nichts mehr er- 
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Grrr! Das wird er mir büßen! af“ 

Halt! Wenn du vor | 
ihm stehst, hat er sofort 
wieder Gewalt über dich, 


und du machst wieder 
Hummeiten! 








Aha! Dann hab’ ich also in der er- )__ 
sten Nacht ein Taxı genommen, das \i 
von Plattnase gesteuert wurde! Und 
er hat mich Sachen tun lassen, die 
ich dann wieder ver- 

pen 


















Ja, und 
ım Schloß wollte er so- 

gar einen Mörder aus dir 

machen! 


Wart hier auf mich! Ich |] | Kaum ist Gamma wie- f 
mach’ das schon! ach im Naben Le 


Beeilung! Knirsch! Krrk! Krrk! 
„Gib endlich auf! Krrk! 


Ja, ja, auf- 


) L { hören! 
\r y en 





Ich warne dich! Beim ersten unwahren 
Wort, das uber deine Lippen kommt, 
verfärbt sich mein Hund rot! Lügen 
ist also zweck- 


I ; 
ir Ja ja! Haupt- ! 


sache, du fängst nicht | 
mehr zu knirschen . 


Ich wollte, daß Micky den Kommis- 
sar ersticht, und dann dafur lebens- 
länglich kriegt! Das wär’ meine 
Rache gewe- 
sen! 


Und so war's 
nur ein Schlag ins 
Wasser, wie! 


Oh! Den hätte ich schon noch ins 
Messer laufen lassen! Früher oder 
später hätte ich bestimmt einen 
seiner Leute dazu gebracht, ihn 
auszuschalten! | 


Und wie hast du 
Micky hypnotisiert? 


Also: Du hast Micky Maus hypno- 

tisiert, dann hast du ıhn zu- 

sammen mıt Kommissär Hunter 

mit dem Hut ins Schloß gelockt! 
Warum das alles? 


[/ Um mich zu rächen! 
ı Weil sie mich ein- 
}gelocht hatten! 


Keıneswegs! Die Zeugenaussagen 
hätten gelangt, um diesen mick- 
rıgen Micky aus dem Verkehr 

zu zıehen! 


Und was 
hattest du mit 
dem Kommissar 
gemacht? 


Dazu braucht man bloß diesen 
Apparat an die TV-ÄAntenne 
anzuschließen, dann erscheint 
auf dem Fernsehschirm eine Spi- 
— ralel . 





Schon befindet sıch Gamma auf dem 
Dach von Mickys Haus, um Plattnases 
Aussage zu uberprulen 


>0, jetzi schnell runter 
zu ıhm! 





enn Micky die Spirale zum zweiten ” 
Mal sieht, wird die Hypnos# wahrschein- 
lıch aufgehoben! f 





3 Konzentrier dich 
Was en Setz dich aufs Bild! Ä 


. bitte vor den ‘ 
Apparat! 


m 


Mein Kopf... wird ımme:ı 
| freier. 
Nicht wegschauen | = / Weiter so! 
Micky! > 












7 a + 5 ; u - pi 
ten er Seat hast 
= NL... MN, 


—. du nichts 
' mehr zu befürch- 





En rn. 





Da habe ich auch noch ” 
ein Wörtchen mitzure- 
Ta 
NE 
„{r' \ on 
' nun | 


as" x 
® 
= 


p- A 


Wir hatten gleich vermutet, daß | . - 
Sie sich zu Hause verschanzen! Ä Ich bitte 
— = Sie! Wovor haben Sie 
Nehmen Sie doch FERN denn Angst? 
Platz, Herr... > i | 


Ich habe keine 
Angst! Huch! 
OÖ 













Ah! Jetzt weıß ıch's wieder!) 
Ich schreib’s 





“ Ich muß irgendwas tun... Aber ER | 
= = was? Aber was? 


Zum Tisch gehn 
und schrei- 
ben! E 







m : 
Ich diktiere ihm 

Sobald er mit der Niederschrift 
fertig ist, wird Kommissar Hun- 
ter erneut vor den Fernsehappa- 
rat geführt und wieder — wie 
zuvor Micky — von der Hypnose 
befreit. Er ist wieder ‚‚normal'' 
und weiß nichts mehr von dem, 
was ihm zuvor wiederfahren ist. 
Er kann sich nur noch erinnern, 
daß er gekommen ist, um den 
Tatwerdächtigen festzunehmen.,.. 


X Ich bin gekommen, um den Täter | I#,.. Der Unterzeichnete gesteht, 
abzuholen! den Hut gestohlen und sich ins 
| Schloß begeben zu haben, um 
Bravo! Und hier seinen besten Freund umzu- 
ıst sein Geständ- ‚bringen und Goofy zu ertränken... 





Unterschrift: „Kommissar Hunter! 
Ach du Schreck! Was ist das? 

Ich kenne zwar meine 
- Schrift, 


— ie ha- 
ben es unter 
' Hypnose ge- 


{7 ° schrieben, genau | 
= £ wie ich ım Schloß in | 
# Hypnose eın Geständ- 


nis abgelegt habe! 


\> 










Und was ist mit mei- | 
nem schriftlichen 







Reden wir 
nıcht mehr 


Sıe waren 
klasse, Herr 


tät! Wer ist jetzt 
Schuld? Der oder 






In kurzen Worten erzählen Micky 
und Gamma, was sich zugetragenhat... 


| Plattnase hält sich im Nachbarhaus 


zu Ihrer Werfu- 
gung! Tr 
Ä Und ie Sıe verdach- 
tigt! Konnen Sie 55 = 
ir noch eın- ah 
mal ver- en 
zeihen ? 


Richtig! Das mussen wir vernichten, „ 





bevor es ın su 
falsche Und Plattnase 
Hände wird einge: | 
gerät! sperrt! 





ıch 
bin’s! 
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x Pah! Was für ein Unsinn! Dieser 
/ Plattnase ist doch ein Anfänger 
: im Vergleich zu 
ir! 


a) Und wer war 
- ( jetzt der Schuldige?, 










Du! Einzig und allein Aber Hnzieiniien N 

du! Weil du mir den $ ' find’ die Abenteuer | 

Abend vermasselt hast <£ arır A von Micky und 

mit deiner lang- ' | Gamma ganz 
weiligen Film! | — toll! 







So ein Unsinn! Das einzig 
Spannende im Leben sind Zauberge- 
_ schichten! Und da macht 

mir keiner was vor! 





90 









Was hast du denn, 
Brummbär? Wieso 
bist du denn auf 
einmal so Zim- 


r) ’ Da, schau 
NE doch mal! 










Ich verzaubere dich jetzt ın 
so eıne gute alte 
Frau! 
Zum Schief- 
lachen! 









‚"IGHIE da! Ich will bleiben, w Was heißt hier „pah''?! 
wie ıch bin! Von wegen | |\ Da! Die ist fur dich, 
hl alte Frau! Pah! / in alte Hexe! 


rn 


(& 


Yin 






































Zu Tri er Te Tr en a 
f Geh wieder hin, wo du hörge- Hast du das vertölnt? an 
kommen bist! Du bist E Wetten, dal Kae 
Denauso widerlich! ' ıch genauso geht's? 





gut zaubern 


ri Tschuuüs! Karin Wie 


Tschuuus! 








Schwatzt nicht so vıell Kommt, 
wır schauen uns 
Mickys neuesten 
Seeräuberfilm 

an! 

















Wer spielt 
da mit? 

schrecken 
der Meere! 








Na schön, lassen wir 
uns überraschen! 


Q) 
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| Micky ist ge- 
einer aben- 
‚teuerlichen 
 Piratenge- 
| schichte! Sie 
‚handelt von 


Eh mckn der | 


Meere’, einem 


Seeräuber des 

| derts, der _ 
‚außerdem eın | 
Vorfahre 


Micky war... 





Komm 
runter! 
Telefon! 





„Gierig verschlingt er 

die spannenden Äben- 
teuer seines berüchtig- 
ten Ähnherrhn... 







'.zückte er sein 
= Schwert: „Klar 





wird man ge- 
stört! 







Br ala, 


‚ff Du hast lang r ne 
| ı\ genug gespielt! | Sb | 
| ze &. ’ | N u u , 





=, 
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Was erlaubst du dir \ | wer 
für einen Ton gegenuber |f Und bild dir bloß 
dem Nachfahr des be- 


ruhmten -— 


nicht so viel ein! 






Komm zu dir". 
Telefon! 





Inzwischen nähert sich ein anderes We- 
sen Entenhausen... 


In mir schlum- 
mern dieselben 
Kräfte! 





Sagen Sie, zieht's Währenddessen telefoniert Micky... 
da draußen nicht? | = 


fein, keines- 





- 







Was sagen Sıe 
dazu, dal ıhı beruhm- 

ter Vorlahr eın 
-Hochstäpler wär? 


u 





Doch das 

| kann Micky 
nicht glau- 
ben! Im 
Gegenteil: 
Wall Freude ' 


macht er Vas gibt denn { 
sıch daran, 


=. j. __ das? 
den Ar Hoker. Fr Ist das fur 
auszuführen, | m Karneval? 
den ihm der [ 
Verleger des 
Buches er- 
teilt hät.. 


u 


r Verleger 
möchte, daß ich ' 
Miquels letzte 
Schlacht rekon- 
struiere! 


Ihnen die Au- 
' gen öffnen! 


* Nicht nötig! Die “ 
‚sind schon offen! 


ich sehen, der 
' sagte Ihnen | Miquels Änse- 
{f doch, daß Ihr 
Onkel ein Be- 
‚\trüger war! Es 
| gibt Bewei- 


m se! 
1 Ka ; 


| 


— „aA in 


un 





Darf ıch vorstellen: | 
Samson und Käpt'n 
Kock! 


Sehr 
s erfreut! 


Ganz meinerseits, Sie Hänflıng! Während Micky seine Gäste begrüßt, 
Wie gefällt er dir, Käpt'n s kommt das andere Wesen Entenhausen 
Kock! immer näher... 


“ 
Kikeriki! a 
Mickrig! 


7: A 


4 = stehen! 


| ch hab’ immer 


| alles dabei! 
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| | ?” Samson has Sichere 
ic a Beweise, da r Vor- 
wer are fahr ein Schwindler 
| anmerken, war, Herr Maus! 
= ihn die d | rn 
itteilung Sug= R- 
her pi n glaube eher, er 
über seinen u I | PD, ist der Schwind- } 
unruhigt i ar 
hat, und 
nimmt seine 
cher 
mit an Bord 
seines 


Dann erzählt 
Samson eine 
200 Jahre 


Nein, 


bitte keine 


Gewalttätig- 
keiten! 
D— 


alte Ge- 
schichte... 
Gleic h wirst 
du hören, 


wie dein 
Urahn ge- 
| schwindelt 


hat! 


Da kommen die 
Werber, Miguel! 
Schnell weg! 





„Kein NUNEhE, daß die beiden Reißaus [| „Kaum waren die beiden auf 
nahmen... ö 


den Heu en gesprungen, gab 
Miguel den Pferden einen Tritt,| 


dal sie davonstoben...' 


Dal U I NUT? Schnell! 
Hal u I Sie kommen! 





„Die Pferde jagten dahin, wäh- „Was ihnen aber nicht gelang! 
rend die Werber versuchten, a „ SE fo, \ | 








. Z— Na, dann war _ 
Du hast uns doch alles bestens, 


gerettet! 


SL 

Trotzdem! Eı 
war keın Pirät, son-| 
\ dern nur Matrose! * 


= z we 





Nachdem 
Micky dıe 
ganze Ge- 
schichte 
kennt, ver- 
abschiedet 
er seine 
unliebsamen 
Besucher! 


r Besten Dank! = 
| Aber ıch glau- 
be lieber 
meinen 
" Quellen! 


Schade! Dann werden wir 
eben den Leuten erzählen, | em rg 
wie's wirklich war! Am AM 

| Wochenende lassen wir die up er) | 


lat | 
BEMER RIBNERT| ur Das Ist zes 


nicht möglıch! Ob 

ıch nıcht besser 

den Verleger 
anrufe? 


Einverstan- 
den, Sam- N 









Inzwischen ıst Gamma 
eingetroffen. 





Ich hab zwar 
’\ keine Beweise, 
4 aber ich be- 
schwöor's! 












Kann uns hier je- ° 
mand hören’? 










Unmöglich! 


AN Ich sehe nie- | 
\, {nanden! /\ 2 


Daisten / | EUER. 
Kunde! Ai N jr. EU BARST: KEN 
| hab’ den im — | 
/ | letzten Jahr Tut mir leid, ich kann auch _ 
bedient! nicht beweisen, daß Ihr 
Vorfahr ein echter Kor- 
sar war! 





Behauptun- 
ı über 
den Piraten- 
schwindler 
veröffent- 


Damit sind wir 
" ruiniert! Wer kauft uns 
jetzt noch ein Buch 
ab: | 


"Was sollen 
wir tun? ” 


Extrablatt! Pira- 7 
tenbuch als _ 
4 Schwindel 
a entlarvt! 


Hereinspaziert! n 
Herr Maus gibt 
Ihnen sofort ein 


= dachte schon, 


es sei ein Käu- Zt Fl 
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Sofort erzählt Micky von seinen Problemen... . Gamma, was 


BERBErU » tust du? 
Extrablatt! Piraten- a 5 
buch als Schwindel 

entlarvt! 


/ Wir müssen 
was unter 


| Gamma, du bist ein 

echter Freund! Wir 

' haben eine Menge 
verkauft! 


HAN 


FANG 
ET 
\S 


„tr 


er 4 
Bi mal, was 
ich noch fur dich |} 
Sg hab’! | a 













Gamma! Das ist ja toll! 

‚ Duhast dasechte Tage- 

buch meines Piraten- | 

urahns gefunden! Ich ; 
bin gerettet! 


a 
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Mit dem Tagebuch“ 
beweise ıch dem 


Ein kurzer \ Schreiberling vom Ku- 


= rier, daß dieser Samson 
Überblick gelogen hat! 


genügt, um 
Mickys Über- 

| zeugung zu 
bestätigen, Ig® 
daß sein Vor- | [ih 
fahr doch ein | |W 
waschechter —— | 
Korsar war... 


! | | T ' } | he = = ! - j \ 
Welcher Giönz | _ Damit wollen Sie vvohl 
in unserer Hütte! | nge Ihr eweisen, daß die Aben- 
teuer in dem Buch stim- 





50? Dann erklären Sie Huch! Tatsächlich! 
uns doch, wieso hier so Das darf nicht 
viele Seiten fehlen? _ wahr sein! Ich... 


. Unsinn! Nichts 
a fehlt! 






Beehren Sie uns wieder, wenn 
Sie die Seiten gefunden ha; 
| ben! Guten Tag! 


Was Gammas Zauberkunst nicht 
alles bewerkstelligen kann!.., 


0% 


ag 0% ea | 
N I) 


Kaum hat 

| erden 

Wunsch aus- 
gesprochen, 
verwandelt 

sich Enten- [ 
hausen in ein Vi. 
Dorf aus dem „EHRE ‚a 
18, Jahr- wer 
hundert... f I) 
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[ Verstehst du das, Gamma? Ge- 


stern abend war es doch noch 
vollständig! Ach, man müßte 
sich in die damalige Zeit 
zurück versetzen | 
können! 
Hm... mal 
überlegen! 


“Sind wir jetzt im 
18. Jahrhundert? 


| || 
ja, ich glaub’ 
schon! 














Dal DerEde- || | 


za) mann braucht Hilfe! 


SIE NN 


Mach schnell alles 
rückgängig! Sonst 
schnappt uns einer! . 
N u 


Doch der Zeitsprung 
| I nützt nichts! So 
| oder so kann Micky 
| seinem Schicksal 
| nicht entgehen! 
| Zusammen mit 
Gamma muß er 
die Nacht auf der 
Polizeistation 


verbringen... 
1 


F Was geht hier 
eigentlich vor, Herr 9% 
Mau j 






05 


‘ Das nächste Mal 


darf’s aber nicht mehr 
schiefgehen! Diesmal 
\mußt du das richtige 
—_ Jahr erwischen! 



















Man be- 
schließt also, 
die Reise in 
die Vergangen- 
heit diesmal 

an Bord des 
nachgebau- 


Schon gut! 


ten Schiffes 
zu beginnen, 
um gleich 
vom richti- 
gen „Milieu’ 
auszugehen... 









Los geht's, 
Gamma! 





[u was! Das 
Ist ja die Hölle! , 
y 3 





Bin schon k 
da, Micky! 


T | PR nächsten Versuch Ti man 
Il zurück! Bevor Vor dem nächsten Versuch kurmmer 
den dee Fell über die 4] | sich daher mehr um die Einzelheiten des 


Ohren ziehen! ee Plans... 
2 Hier steht, daß Miquel sich 
hauptsächlich im Westindischen 
Ozean aufgehalten habe, auf 
der Galeoneninsel! 
” | 
Wo soll dıe 
denn genau lie- 





Oh Schreck! Micky und ( 
werden belauscht! 


Ah, so ist das? 
Gut, daß ich das weiß! 
Dann werden wir schon vor 
ihnen da sein! | 









Wir müssen sie aber fin- I 
den! Nur von dort aus könAj) 
nen wir die Zeit zuruck- 


> 


Siehst du, Käpt'n 
Kock! Jetzt erkundı- 
gen sie sich nach der 

Route! Schön 

dranbleiben! 















“Micky sucht wie ein 
ahne jedoch fündio 









ahnsinniger, 
zu werden! 








Komisch, eine 
Galeoneninsel gibt's 
überhaupt nicht! 


u = S 
Er 


Micky hat 

| keineswegs 
die Ab- 
sicht, 50 
leicht 
aufzugeben... 





Die mußten 


| h wissen ie Galeo- N 
doch wissen, wo die Galeo-.) 
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Doch so einfach ist das nicht... 


Es kann noch einen 

| wir / Augenblick dauern! Wol- 

-“ Sind Sie sicher, >. äbsöl HM len Sie solange hier Platz 
daß sich die Insel sichar nehmen? 

dort befindet? u 


Io RK 


Gamma! Sehen die Figuren da Der Angestellte sagte doch, daß 
nicht genau wie echte Bewoh-  ‚/ es die Galeoneninsel wahrschein- 
ner der westindischen Inseln 


i a, lich gar nicht gibt! Obwohl wir's 
‚aus? Ich hab’ eine Idee! Ey |ja besser wissen! Sollen wir von 


m hier aus starten? 
N 


Moment! Ich misch’ ” 
mich nur noch unters 3 





he Aa Maus! 

- / Das ıst alles, was ıch an 

Während | u Informationen habe! 
Micky und Ä - 
Gamma be- 

| reits auf 


Jahre zuruck- 
| liegende Ver- 
| nheıt 

sınd, über- 

reicht ihnen 
der Ange- 
' stellte des 

Reiseburos 
' schnell noch 

ein Blatt... 


Hoffentlich sind wir 
vor dem 70. Juni 
1750 dort! 


Danke, ganz 
reizend! 


' Das ist hoch-” 
—_4 interessant! 





Noch bevor er ausreden 
kann, tönt es wie ein ein- 


e zu ahnen, daß sie erwartet werden, machen 
iden einen Erkundungsgang... 
er Also, wenn das keine 
/ Hl = # Piraten sind, will ıch nicht ae 
mehr Micky heißen! Aber wel- — 
cher Tag ist heute? Wir , Die Werber kommen! 
- mussen... 


ziger Schrei über die Insel: | 
' „Rette sich, wer kann!" 






‘ Aha! Ihr 
beiden seid 

| genau die 
richtigen! 


ee 


2 E 


ji en e un a ii 





ne 
ee 
LS fi: Ba 


FTITH 


Sa werden die beiden also P 
schiff ge 








bin ein freier Mann! | und auf ein Kriegs 


Mein Konsul... 


sofort den Kom- 
mandanten spre-, 


Heute ist der 20. Mai 

1750, genau der Tag, an 

dem ıhr beide in Ketten | 
gelegt werdet! Zu- 


Der bın ich! Sie 
_ wünschen? 


Ich... ah... 


der wiewielte ist | frieden? 
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Womit haben 
die beiden 
das wohl 

| verdient? 

| Wo Micky 
dach ledig- 
lich das 
Ansehen 
seines Wor- 
fahren 
reiten 
wollte? 


Da ertönt aus dem Mastkorb ein 
Schrei... 


Aha! Ruft alle 
Mann ans Überdeck! 


NIIT Jetzt sitzen wir 


schön in der Patsche! 
Wenn wir nicht vor 
dem 20. Juni hier raus- | 
_ kommen, ıst die Insel 

im Meer versunken! 


Welche Kann’s noch nicht 
| [\_Fiagge? sagen! Aber... da, sie 
7 hissen die Piraten- 


ie; | et | 
AU IE 
1... 


Gamma versucht Micky zu befreien... 


\ ’ Der paßt auch nıcht! Hası i 
11 \ du noch andere SEhniaelt 














Ein Brot? Ich hab’ keinen 
| |Hunger! Ich brauche eine 


Oh, Gamma! Daß du an 
diese alte Ausbruchsma- 


eile! sche gedacht hast! 





Dane anderer Keftr ie, Br Taschen ba Sean 
u a — euch hiermit zu offiziellen 
Kommt mal mit, EN Munitionsträgern! 
ihr Täubchen! Fl; 
Der Käpt'n hat i E- L 
| einen Auftrag! | er 


Pr — Fin = SR \ 
ZEN SE L Bis 
F) = , c 
LER IE 
Kr A’ N\® U 
7 Wie du siehst! Ich bin 
[| immerhin der geschick- 
teste Kanonier der gan- 


zen Flotte! (MB 


v 


[5 i A 
ar 


[ 
fa 
Li 
= 
} 
f 


Im, in , 
| s 
en 


also Samson ausge- | 
rechnet auf das gleiche Schiff 
verschlagen! 
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Diesem Kommando 
folgt ein ohrenbe- 
täubender Schlag, 
als sich sämtliche 
Geschütze gleich- 
zeitig entladen! 
Sämtliche? Weit 
gefehlt! Aus einer 
Kanone kommt 
nur ein schwaches 
„Plopp"! Und aus- 
gerechnet aus der 
Kanone des angeb- 
lıch besten Kano- 
nıers der ganzen 
Flotte! 


Mit dieser faulen Ausrede 

schiebt Samson die Schuld ge- 

schickt auf seine beiden Muni 
| "trionsträger! : 4 


Haltet gefälligst 
das Pulver trok ML 
ken, sonst wer- | | 





Damit habt ihr euch beim Kom- | [ 
mandanten aber nicht rad be- | 


liebt gemacht! Hahahal 
Du dich bei uns 
auch nicht! 


- En | 
o schnell ge- 
n wir nicht 


Inzwischen ist das Ge- 
fecht zwischen beiden 


Schiffen in vollem Gange...| [7 = 
| Ä ng Er L 


Klar zum \£ 
Entern! 


ir + 
I - & n 
S Aal 
L. 3 
[) P " ih 


I 


u 


Die Piraten haben 
unser Schiff ge- 
entert! 





da glaubt, 
die Piraten 
würden 
kampflos 


aufgeben, 
der irrt... 
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Von Kielholen 


' kann keine Rede 


Hier, Freund! 
Diese Waffe ist 


moderner! 


u 





Doch die Sache 
ist leichter ge- 
sagt als getan! 
Die Piraten 
unter ihrem 
Anführer 
Schwarzbart 
sind nämlich 


Ergi di 


“| lode Bubist ei 
j 1 r I I 
[ia er Mann! ' 


Niemals! 
Lieber sterb' 


Micky traut seinen Augen nicht! 
| | Doch dann erkennt er, daß 
"| | Gamma mit diesem Trick den 
Piraten nur ablenken 


j LT Fre 
; Da N Y Fir | - 
\hast du’s! Oohl, N Fr 


1 
e —— 
I Pr Fr n 
Lu Fi _- = 
> = 
a 


Nach ihrem Anführer werden auch die 


Gamma! Hatte\‘ Und ich erst! 
ich eben eine Sein Revolver war 
en! 









Hier, Freund! Damit 
kannst du leicht dıe 
verrosteten Kettenschlös- 
hinterhältige {/ ser aufschließen! | 
Samson setzt alles —— 
daran, um die 
Piraten zu be- 
freien. Heimlich 
steckt er 
Schwarzbart 
einen Schlussel 











Vom Munitionstrager zum Adjutan- 
ten! Ein ganz schöner Aufstieg in der 
| kurzen Zeit! Jetzt kann Samson zu- 
| sehen, wer ihm sein Pulver bringt! 

B._ Schluß mit dem Eimertragen! 


er .. Aufgrund besonderer Tapfer- 
eh keit vor dem Feind er- 
I Y nenne ich euch zu mei- 








Such dir gefälli ON 

andere Träger! Wir | 2. SER ttanien 

sind jetzi Adjutar ZW — | er 5 he in 
ten des Käpt'ns! : . ıe Kombuse! 


Doch die Hoch- 
stimmung der 
beiden ist nur 
von kurzer Dauer! 
Keine halbe 
Stunde dauert 

ıhr Glück! Dann 
tönt es von 


Hier ıst das Badewasser 
für den Käpt'n! Seht zu, | | Schnell! Warmes | 
daß es immer schön Wasser! Dalli! 
warm bleibt! 


\E 
x 


MM | Am Abend, während der Käpt'n 
mit seinen Offizieren speist, 
braut sich erneut Unheil zusammen... 


AN 


"Du gestattest, daß 
ich mir diese Schlus-. 
| sel für meine Leute 
nehme? 


Schluß mit dem 
Eimertragen! 


NW 


f 1 le 
| ’ i Ei L 
Run - 
—- r‚ 
i N 
"m ei 
| pP l 1 gr 
| il — [1 - 
Fr - .' - "u 
h r Pie 
= 
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ft Auf zur Waffen-| | 
kammer, Leute! 


Der Käpt’n 4 
wirdnoch bereuen, jl 
Schwarzbart in 

| Ti Ketten gelegt zu 

Im Handum- | IF, | _ haben! EN schwör’ 

drehen über- | Ich: 

wältigen die Ka >= 

Piraten die 

Wache, öffnen 

die Tür zur 

Waffenkammer 

und plündern 

sie aus... 








Endlich kann ich Ihnen das 
Ziel unserer Mission enthüllen! 
Wir steuern die Galeoneninsel 
an, den 5 des 


In der Offiziersmesse geht inzwischen das 
Gelage zu 
Ende... 

Meine 


Herren, darf ich Sie zur 
Karte bitten! 






Diese achricht | A| — haft Esel! Kehr zu- 
Keeh Micky NL, sammen und ver- 
nervös... schwinde! ’ 


| | 4) Micky ist ganz aus dem Häus- 
den an Der min ) | GER ERA | | ran! Geier zu Samım 
Anaritfinlanf ar | und berichtet ihm von seiner 
ng ram Entdeckung... 
vo Aber in welcher Richtung? 


Die muß ich wissen! Dann 
nehmen wir uns ein Bei- 


| Schnell, die Wachen alarmieren! 
' Das Schiff ist in Gefahr! 


ten haben | > \7zun 
’ sich befreit! | IITFR NE 1 Piraten! 


Während die 

Piraten zu- 

ruckgedrängt 
| werden... 





Schau, Gamma! Die Galeo- 


neninsel liegt westlich! 


Oje! Den Kahn 
kriegen wir 
zwei nie 

flott! 


ieh dir die beiden an, 
Käpt'n Kock! Denen 
schleichen wir nach! 


Unbemerkt vom Kapitän pla- | 
nen die beiden ihre Flucht... 


machen uns selb- 
ständig! 


He, ihr beiden! Was habt 
ihr mit dem Boot vor? 
Kommt sofort hierher! / 





Gamma, jetzt 
hilft nur noch 
springen! 


/ Bring mir die beı- | 
den! Tot oder leben- 
; | 


dig! 








Schnel ler! ' Leider ı elıngı es Micky und Gamma 
Legt euch in dıe Rie- nicht, ihren Häschern zu entkommen! 


Versucht 
haben wir’s! 
F———— 


Wie hast du das “\ 
denn gemacht? | 


Ich hab’ euch 
die ganze Zeit be- 
obachtet! Daher! 





>39, ist dir 


> ) | was einge- / Glaub - 
we | | fallen: schon! _ 
| Auch | | er — 


|hier er- 
weist sich 
Gammas 
Ideenreich- 
a tum wie- 
könnten | |der als 
wir nicht phäno- 
jetzt menal... 
noch tür- nn 


Zu Samsons Entsetzen saust ihr kleines 
Ein Außenbord- Schiff plötzlich wie ein Pfeil davon... 
_ motor! Fantastisch! _ 


Sagenhaft! Wie , PACHEUNG, 
lang wird's .> ABER 
dauern zur Galeo- 
neninsel? ' 


Huch! 
j/ Das ist ja 


Sand! Dann 
u sind... 
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 Jawohl! Man ist auf der Ga- 
leoneninsel, dem Schlupf- 

' winkel des Piraten Miguel 
Maus! Und woran 

. erkennt man das? 
















_ Das gilt nicht 
für mich! Ich 
bin sein Nach- & 





freundliche Hilfe gedankt hat, D N en £ \? Wir sind um- 
a LK 
i L hi h 


begibt man sich ins Landes- zingelt! 


u. 


Schließlich haben wir 
wichtige Informatio- 

nen für meinen Ur- 

ahn, was, Gamma? 





GR: u | Als Gefangene schleppt man 
el Heu 4 BEN | | sie in die nahe Stadt... 


' Keine Ängst, 
| Gamma! a5 
klärt sich 
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Ja, Micky ist 
immer noch 
quten Mutes 
und voller 
Zuversicht! 
Er fürchtet 
sich nicht 
einmal beim 
Anblick der 
graßlichen 
Wachen am 
Eingang der 
Stadt... 





Als Antwort bricht der Wachposten 


| in schallendes Gelächter aus... 
Der sucht seinen... 
harharhar... Urahn 
> Miquel! Harharhar! g 
= | 


Genau! Ausge- 
peitscht! 





Was habt ihr auf un- 





Wir haben 
beide am 
Strand auf- : 
gelesen! 


Ganz einfach! Miguel 

mag keine Besucher! Jeder 
| wird automatisch ausge- 

Ä peitscht! 








| Meine Herren! Ich 
bin der Auspeit- 
scher! 








\ Gamma, hast du zufällig 
\\_ einen Apfel? 


Einen Apfel? 
Sag bloß, du hast 
jetzt Hunger! 


Zur Erinnerung an unsere 
| Bekanntschaft schenke ich 








| | Entschuldi- 
1}, ng! Hättet 
| Ihr für mich 
bitte eine 

[weiße Rose? 


ke! 
Will sehen, was sich 
machen läßt! 


Immer mit 
der Ruhe! Es 
eilt nicht! 


Danke, Gamma! | 


Da! Es 
geht los! 


(WB 
. > — > 

a a . u 

Fr 


% Sn Min = a = =: 


125 


| Micky denkt natürlich nicht daran, den ih Na, Kleiner, 


Apfel zu essen... m was gibt's 
| = — ’ denn noch? 


Morment! | 
Kennst du 

die Geschich- | 

te von dem | 






..der sein Leben 
/ rettete, weil er einen Apfel 
auseinanderschoß? _ 


- Wa und? 

/ Mit meiner 
Peitsche kann ich 
einen Apfel 


Sie haben mich 
Der Aus- angeführt! Ca- 
peitscher ramba! Wenn ich 
ist so mit die zu fassen kriege! 
seinem 
Kunst- 
stück 
beschäf- 
tigt, daß 
| er nicht 
merkt, wie 
die beiden 
Gefangenen 
fliehen.. 


LT PR 


= MM j Im 





Pst! Da kommt 
jemand! 





So schnell 

sie können, 
laufen sie 
davon. In 

der Nähe eines] 


schmieren 

sie sich mit 

Lehm und 

stellen sich Due! 
als Denkmal- IA 
| figurenvor TEEN 

| dem Brunnen | 

auf... 


Hast du ge- 
hört, Gamma?/, 


sie warten, bis es 
Nacht ıst! 


Komm, erst waschen 


| wir uns ab, dann... 


v Das ist Mi- 
quel! Mann, 
sıeht der 
grimmig 





Sie sind | 
uns entwischt! 


Achtung! Da 
kommt jemand! 





[ Nicht zu fassen! Ein Putzkommando So wa | 
u: : IE _ nıe erlebt! 
So, das is SS Wr | | 


der letzte 


vo BE Ra W2 Hier ist es! Das 
a ae sind Miquels Privat- 
IV, | Mräu me! Los, rein! 


7 4- —— r a wir: or 
NON | 5 ) 
Lege! 2 Zu Befehl! lei | 
AN. | a 5 
Ma / ZW 
N | Befehl! 
1 | “ ga | En | 


a TTe 


di 





| Endlich allein!\ Wie gerne wär’ ich eın 
Ich kann diese BE friedlicher Bürger mit eı- 
\ gräßlichen Gestal nem Häuschen im Grü- 
ten DIENT mehr Ä \nen und regelmäßigem 
De en Feierabend! 
ıratenle- 
ben! 


Aber Onkel! Sag 
doch so was 
nicht! Dein Nachfahr Micky \‘ 
Maus aus Entenhausen! ]/) 
Schäm dich! 


Wer dich jetzt sähe, wurde nıe 
und nimmer glauben, daß du 
der Schrecken der Meere 


erıTT| 
as MT 
IE 


RN) 
' Tr! Br 





..segle ich in den Hafen, | |...und fallt ihm in Fanta- 

damit Miguel angreift! den Rücken, wenn \ stisch! 

Ihr bleibt solange in ‚4 |ich seine Flotte A 
der Bucht... | hergelockt ha- 


Diese Schlacht 
müssen wir ge- 
winnen! 













A ‚Soll ich dir was 
F sagen? Du wirst nicht 
/ nurin Kürze von der | 
britischen Flotte ange- 
griffen, sondern du wirst 
\ auch den Untergang 
iner Insel erle- 

ben! 





Werfen wir 
nun einen 
Blick zurück 
auf die 
Galeonen- 
insel, wo 
Micky immer 
noch dabei 
ist, seinen 
Urahn mo- 
ralisch auf- 
zurüsten... 







Also, was ist Nicht zu fassen! Das 
jetzt? soll der Schrecken der 
Meere sein? Verrückt! _ 


[. 
1 
a 
% 
j R uw 
PR 
[' 


rn 


| Ich... huch... 7 
| .° \ äh, ich meine... 2% 





Fast zur 
salben Zeit 
bemerkt 


die Hafen- 
wache das 
feindliche 
Admirals- 
schiff... 





Ein Angriff! 
Der 
unentschlossene 
Miguel kann’s 
kaum fassen! 
Wie immer 
berät er sich 
erst mal mit 

| seinen engsten 
Vertrauten... 


ni Nu 












schiff in Sicht! 


| Eieiei! Was 
sollen wir bloß 





FAS 
Achtung! Krieg Tu 






u. €. 
FrrH} 
A; ni 
u: Ei 
me 





L rn - 2 a 
m -M Bee 
IM [ie „ ER A on Ben | 
2 ER I 


Ken RS 
Alle Mann an Bord, LP j 


klarmachen zum 7 
. Auslaufen! Hißt = 
die Segel! Pe: 














Ganz einfach, 

Herr! Wir ver- 

senken mit un- 
| seren Schiffen 
I die feindliche 

| Flotte! 





Mit allen Schiffen? Da wür- Bevor sich Miquel umstimmen läßt, 
de d | greift Mic y energisch ein! 
Du hast recht, Onkel 
Miguel! Du brauchst 
nicht die ganze Flotte. 
Ein Schiff genügt 
völlig! 


doch eins al- 
lein vollig ge- 


- Nein, mit allen ! Ich 
kenn" mich aus! Ich bin ein 
1 erfahrener Seemann! 





Na schön, 
Käpt'n! Vier 
Schiffe tun’s 











ei £ N) 
ch binein _.. I 
Nachfahr von Mi- 
uel und finde \ 
deiner Vorschlag N 
5 I | 


blödsinnig! 








Ich frage mich, ob Micky! Der Himmel 
du hellsehen kannst! _ ist ganz dunkel! 


Keine Frage! Ich 
weıß alles, was von 


jetzt an bis 1979 
passiert! j 


Urahn Miguel, glaub 

mir: In Kürze ist die Y 

ganze Insel vom Meer 
überspült! 













Aber auch die Schiffe werden 
nicht vom Sturm verschont... 


"eh = 


Ruder hart 
steuerbord! Wir müssen 
raus aus dem Wirbel- 





# Alle Mann auf 
"! die Posten! Lich- ' 
tet die Anker! Hißt 
die Segel! Leinen 


Doch Miguel ist ein erfahrener 
‚Seemann... —— 


Die hat Samuel 
zum Desertieren 
verleitet! 


Ur 


Wir lassen uns 
vor dem Wind 





Doch gerade 
als Miquels 
Schiff ablegen 
will, erscheint 
Samson wie- 
der auf der 
Bildfläche! 
Samson, der 
Nachfahr des 
untreuen 
Samuel... 


\/ 


FE 
| Micky! 
/ Micky! Halt! 
Wartet auf 
mich! 


Mein Urahn { | Gut, Samson! Aber ver- | 
Samuel hat mich \ sprich, daß du mir keine 
sıtzenlassen! u | Scherereien machst! 

ll | If = 


Gut! Ich 
schwör's! 


Nehmt mich mit!/ 
Bitte! e 


Das schaffen wir 
„nicht! Hilf uns bitte, 










| _——r Was macht 
#__\ der denn Ulkiges? 


.. 






” Huch, Minni! Wo 
kommst du denn 
her? _ 


- Ich komm’ grad von 
der Galonenınsel! 


ZU 4 










; machst du denn 
da schon wieder 














dauernd bei 
dir angeru- 





50, jetzt sind wir 
wieder in der Gegen- 
wart, Samson! Jetzt 
sag die Verleum- 
dungskampagne ab! 





























Hilfe! 


N Micky! 
N 2 F 


\, ö " 





- Tags darauf 

N hat Mickys 

j vor 

n der Haus- 
tür ein 
schreckliches 
Erlebnis... 


















Hallo, Micky! In 
ab’ ein neues | 


\ 





_ Auto! 








n Unge- 
f ee Es ıst 
A mit Be 
=“ Geschwin 
‚keit vorbeige- 
saust! f 


ji n de; ıE ch : n Tr zu a4 1ach = ir Fr 
ee er + 2 Fe N ka Ki: 1 u 
Bu Du - j “2 NK ı | m 1 vr 13 Ja nm y 
Leu Ten Entenhau sen 'De ‚en Tal e 2 ee 
Wo ist gen Onkel | f Hm... aus- 
Miguel | gegangen. 


“ Keine Arıgitl 
| Das ist nur Goo- 
| fy! Der ist harm; 
L_ losl 


| 


Du bist 50 träau- | _ II 


ig! W arum 
denn: 





„wenn ich doch nur Tu ———— ’ Aber deine Insel 

in meine Heimat zu- i ist doch längst 

rückfahren könnte! ım Ozean ver- 
sunken! sul 


Die Insel hat 
schon viele 
beistürme erlebt, 
ohne daß sie u | 
unter- — | 
ging! RE 


( a habe einfach meine 5 
anesen! aft, sitzen- 







4 a = ®) 
om E | 9 " 
Es ist so traurig! 


Was kann ich nur ——_ 
tun? 
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‘ Entweder du 
nimmst Gold, 
oder ich zahle \ 


ın Pi) 











Doch 
während 
Micky 
sich 

noch den 
Kopf zer- 
bricht, 
schreitet 
Miguel 
bereits 
zur Tat... 



















Er 


Dann lie 
Gold! 


ber 





Doch Miguel ist so verzweifelt, daß er 
selbst in einer Nußschale die Heimreise 
angetreten hätte... 


Ich muß Sie aber darauf hinweisen, _ 
daß Sie mit dem Kahn f 
keine zwei Meilen 

| hinausfahren dürfen! 





Haben Sie hiereinen | | Der spinnt! Wollte unbe- 
Piraten 9) dingt mit dem alten 
_ sehen nd ob! Da Kahn hinausfahren! 
; schauen Sie 
mal! Da 
fährt Fer an l E, > Micky ist sehr 
er! BA >, \l/ i beunruhigt! 
| 20 en u Er kann ein- 
fach nicht 
zulassen, daß 
sich sein 


Onkel in 
solche Ge- 
fahr be- 
gibt... 








Weißt du, .— Wenn er 

unbedingt auf seine Insel 

zurück will, dann sollten 
wir ihm dabei helfen! 








Klar, wir helfen 
ihm! 


Na klar! Daister Y° 
doch in seınem 
Element! 





On, Herı zeresger 
Gut, daß ich Sie 


"Ich habe Ara neu-| N, . Es Unser 
lich eine falsche n! ZA a » Käpt'n Miquel! 
\ Auskunft gegeben! \> 3 U nn 
Die uberschwemm- 
te Insel war gar 


Wirk ich? 


Ye Hurra! 





m — Fe 
a ee = 
Sagt bloß, das hat euch gefallen? Der 


amma ist ein furchtbarer Ängeber! 
Jawohl! 











—— no» 








j m — 
Der meint, er könnt’ mir mit 3 | Beruhige dich! Schau 
seiner Zauberkunst imponieren! ‚dir erst dieSchluß- | 







Ausgerechnet mir! szene an! 





Wiedersehn, 
Freunde! 












Ja, nachdem 
wir mit den 

Filmäarbeiten 
G fertig waren, 
















sind wir alle 
drei wieder ’ | FR 
Dach Enten- ; Ro m! 
ausen zurück- Man ur, 
gekehrt! | J Ü U = 
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Das 
verkorkste 



















EV 
Weißt du, ich bin richtig 
froh, wieder daheim zu 
sein! Die Filmerei ist 
doch mächtig anstren- 
gend! Geht's dir nicht 
auch so, Goofy? 


Ach du Schreck, ich hatte ganz ver- 
gessen, daß ich in der Zwischenzeit 
mein Haus vermietet hab’! | 


r 
= Fe E 
| ET 
. A | 
I Li ri | i 
" F | EI 
4 1 
| 
N 
# \ ii 


Zuerst ein heißes Bad,und { 
dann ab in die 





Scheint alles Wir gehen vielleicht 
vermietet besser zu einem 
zu sein! 


Weißt du, was? Für die vier Wo- 
chen, die wir zu früh heimgekom- 
men sind, mieten wir uns ein 
Appartement! 
Einverstanden? 
Klar, 
Micky! Wird 
gemacht! | 
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Na, der So, Sie hätten Nun ja, ich glaub 
ist wenig- | | also gern ein nn ent an 
ji tens nettes Häuschen zu ap 


einem vernünftigen 
Preis? „| 


Sie haben Glück! Ich lirk- Hier, bitte! Ein entzuckendes Fleck- 
hab’ genau das, was ch?! chen! Ganz ruhig! Weiß der 
Sie suchen! Fo: Ä Kuckuck, warum es keiner 


So, Goofy! Das ist also le at ; 
. u: Wenn's hier Da tät’ ich 
el gr N ae: nur nicht mich aber fürch- 
| nicht gerade aus! Aber spukt! Be. AL -lıP Micky! 
für ein paar Wochen Bee Ä . 
geht's! E 
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Sieh mal, ich stell’überall die . 
Bilder meiner Ahnen auf! Wenn | —E 

ı dann ein Gespenst kommt, kriegt \ Ich hab’ noch 

es Angst und haut sofort ab)! 


Du, Micky! kein Auge u- 
A |Kannst du auch } 
4 | nicht einschla- 


| Ds Geräusch macht mich noch 
_ wahnsinnig! Ich schau’ mal 
nach, was das ist! 


Ich komm’ doch lieber mit! Als treuer 
Freund lass’ ich dich doch nicht allein | 
= ın 





Das 
Geräusch 
kommt aus 
dem Keller!! = 


Komm, wir schauen, wo’s 
runtergeht! 





>= a Wahrscheinlich 
Achtung, Micky! Hier ist Wie fühlst schon! Zieh mich 
| 


nur eine Stufel Aber | | dudich? N 
| die ist mindestens | [N Alles in Ord- 
vier Meter hoch! U nung? 7 











Nein, warte! Ich 


komm’ runter! Ich - 
will head unm Bu u ET Ä Nein! Das 
mal umsehen — a a A ist ein 
| j = IN ganz normaler 
Keller! 


ui 


 - 
_. Win 
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Aber lohnen tut Da! Da ıst wieder das Ich 

„sich’s nicht! Ich unheimliche Ge- g hör 
sag dir doch, hıer nusch! nıchts! 
unten gibt's nıchts | 


Achtung! 
Ich sprınge 


Halt! Vielleicht | Ja, wir sind hier Sei kein Feigling, 
ist hier jemand / eingesperrt! Ich Goofy! Ich will erst 
4 will raus hier! Ich | wissen, was da hinter 


di er- Ä der Mauer ist! 
IM sticke! 


Ich hab’ dir doch gesagt, daß wir hier 
lieber verschwinden sollten! 





drin! Das müssen / suchenmal || dann soll er gefälligs 
wir jetzt nur noch 
vergrößern! 


Wir müssen soforı\ So stark hätt‘ 
das Loch größer ich nun auch 
machen. Die Sa- / nicht gleich zu- 
che wird lang- 


Jetzt ist die Öffnung groß genug, daß wir 
durchpassen! Wer von uns wagt s zuerst? 


Was mag sich 
wohl hinter 
der Mauer 
verbergen? 
In der Tat 
ein äußerst 
mysteriöser 
Falll 





Ahl Ich hab’ verloren! 
Gut! Dann kriech’ich 
eben zuerst 

durch! 


Alles in Ord- 
nung? 


Schluck! Ein Ge- 


-_ spenst! 
und lebt! Ich bewundere Ih”X7 
ren Scharfsinn! Jawohl,ich 

bin das Gespenst Guido! 
Willkommen, meine 


Alles in Ordnung! 
Kommen Sie 
ruhig 
näher! 


Y Schluck! Wei... weißt 


f du, vielleicht gibt es auch 


| Gespenster, 
| die einem 
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Natürlich! Ich werd's 
et le beweisen! 
arhar! f 


In die Kneipe „Zur kalten Kröte” 
natürlich! Dort haben wir uns 
verabredet! Wir wollen morgen 
die Postkutsche überfallen! | 


Das heißt, ich bin Dann sind 
| seit 150 Jahren einge- Sie also ein 
| sperrt! Was mach’ ich echter 
denn jetzt? Räuber? 


Ich danke Ihnen, daß Sie mir freund: 
licherweise einen Durchgang in 
die Mauer geschlagen "Y 
haben! Jetzt kann ich 
wieder zu meiner Clique 
in die 
| Kneipe! 


Die Kneipe „Zur kalten Kröte" ist 
vor mehr ak hundert Jahren einer 
pfer gefallen! | 

Wir leben im... 


| Ich? Ich war der berüchtig- \ 


ste Bandit weit und 
breit! Da! Mein 





Ja, aber als echtes Gespenst müßten Sie 
doch auch so durch Mauern gehen 


Ja, das ver- 
steh’ ıch selber 
nicht! 


Wollen Sie damit sagen, 
daß Sie nicht in der Lage 


sind, durch eine einfache / 


Ziegelmauer zu Peru 


Augenblick! Erst macht ihr 
das Loch größer, damit ich 
auch durch kann! 


können? 


Genau so ist's! 


Ich bin über- 

haupt kein 

normales Ge- 
spenst! 


Jedesmal, wenn ich's ver- 
sucht habe, hab” ich mir 
nur die Nase ange- 
hauen! 





Ich bin zu nichts nützel 
Eine vollkommene Niete! 








— Mein! Ich bın eben ein 
Steh- geurougm Gespenst! | 
Anstatt in verlässe- 
nen Häusern rumzu- 
kpuken, säß ich lie- 






Also, erstens bin ich nicht 
en völlig unsichtbar! Zweitens 
Ihr Schick- liegt mir das Herumgeistern 
sal interes- überhaupt nicht! 


siert mich! 





ußte 
irgendwas Tol- 
les fertigbrin- 
gen, dann wür- " ; 
den’ sie mich be-  \'draußen zu 
stimmt anerken- 


Und wer hat \ Meine lieben Kollegen 
Sie damals von der Zauberzunft! 
hier einge- Sie sagen, ich sei eine 
mauert ‘ Schande für den ganzen 
s Verein! Mur weil ich 
% nicht so bin wie sie 





Genau! Ich will 
das gräßlichste 
Gespenst aller 
Zeiten werden! 










Tut mir leid, aber 
das können wir 
nicht unterstützen! 
Dann müssen Sie 













Ein Moment! Mo 


Gottlob! Grad ]} 
noch recht- 


Wenn ıch den- 
ke, was wir da 
grade noch 
verhindert 


50! Ein Glück, daß wir 

den Wahnsinnsknaben 

wieder in sein Verlies 

gesperrt haben! Da 

richtet er wenigstens 
kein Unheil an! 


Du hast recht! 
Wir holen ihn 
doch raus! 


Ich weiß nıcht... 
irgendwie tut er 
mir leid! 150 Jah- 
re in einem feuch-: 
ten Keller zu- 
bringen zu mus- 
sen, ist doch 
scheußlich! 





Und so, ee später Ä | Hoffentlich sind Sie jetzt auchso | 








Wir haben uns die Sache noch mal \ N nettund | 
überlegt, liebes Gespenst! Du sollst | d ADULT RD ich an 
doch nicht hinter diesen Mauern as: Ich bin euch nichts! 


dankbar bis an den 
Rest eurer 


versauern! 





Und bis zum Rest eurer Tage ist's So! Jetzt schneid’ich dir den Kopf 
nicht mehr lang hin! ab! Huch! Was ist denn das 
für ein Päckchen? 


in \Ve Jt fü ' Freund! Wenn 
en N a eo sind denn du seit 150 Jahren nichts 
| u Gespenster ) mehr gegessen hättest, 
= scharf auf könntest du das 
Vesper- verstehen! 
brote? / 





Ehrlich? 


Du, Micky! H: 

Dem ko- _—“ Siel Im 

chen wir Erdgeschoß / 
| seine Leib-}] haben wir “ 
| speisen, eine Men- 
| dann sınd e zu 


| wir geret- / essen! 


tet! 


Mann, hat der einen _ 
guten Appe- Ein Gespenst 
tit! hatte ich mir 
Immer ganz an- 
ders vorge- 
stellt! 


in: f. 


. 
. 
a — 
Aue 
i 


<ÄNE 


He, was soll das? Hiargeblsben, 
Freu ndehen! h 





Sehr schön! Ausgezeich- 


net! Ich sehe, ıhr meint 


wie zu Hau-\ &5 gut mit dem alten 
Gund io! 


Ach du Schreck! Mein Revolver 
hat sich in seine Bestandteile 
aufgelöst! 
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Ä " | verdünnisieren... 
Ja, jal Wir 
haben es schon kapiert! 


[3 
- 


eo. 
nn 


Was blökt dein Freund 
‚ da in den Trichter? 
Hat er jetzt den Ver- 


| ia, 
d spinnt manch- 
mal ein biß- 


R stand verloren, oder 
wie seh’ ich das? 


Was, ein Geist? Ein 
leibhaftiges 
Gespenst? 


‘ Wehe, du wagst es noch mal ‚ dich zu | | 


Si 
a az 





Personen, will 
Geistes! Tut mir leid! 


Du, Micky! Wenn der seit 
_ 150 Jahren tot ist, 
kennt er bestimmt 
noch kein Te- 


Endlich! Dort ist 
. . Ler! Er war vor 150 
mich ange“ | Jahren ein berüch- 
ist-817 tigter Räuber und 

: ‚ lebt jetzt als 


die Festnahme von verstorbenen 


‚eines 





Und ich kann nur sagen, daß 

es keine Vorschriften gibt in 

puncto Geisterfestnahme! Ich 

lass’ mich doch nicht aus- 
lachen! 





Spricht’s, verpaßt Mick 
zettel und geht... 
| J u 


Augenblick... wie wär's mit | 
2 der Geisterfund- 
stelle? 


| Übrigens... ist das Ihr Auto 






| da draußen im Park- 
verbot? 


Er istei- 
ne Gefahr 
für die Öf- 


| Und jetzt? 
Kannst du 
verstehen, 
daß uns die 
Polizei das ; 
nicht ab- 
nimmt? 


Ausgeschlossen! Wir können keine Neu- 
zugange mehr aufnehmen! Wir sind 
völlig ausge- 

bucht! 


>  Paßt mal auf! 
Ich hab’ eine 


Goofy! Was 

fangen wir bloß 

mit dem Burschen 

an? Keiner will 
ıhrn haben! 


Wir kämen doch prächtig mitein- 


ander aus, findet ihr nicht? Ich 
kann jeden Spaß vertragen! 


Ein Glück für uns, daß Gespenster 
kein Bett brauchen! | 


' wir jetzt, Freunde? 


Adoptiert mich doch einfach! 
Ich fang’ an, euch gern zu 


Ins Bett 


Also, wohin gehn ‚De 
natürlich! 


Sieh dir das Nein, nein! Ich 
an! Und ich schlaf’ lieber! 
dachte, Ge- m A| a TUI, 
spenster \m Ä 


spuken nachts! 














lau, Am nächsten Morgen. | 
Legt sich eın- 


ww. Zum 
| Das kann ja fach in unser Tri Gluck verschwinden Gespenster 
| | 


heiter werden bei Tag 
mit unserem Ge- wu 
spensterfreund! | Ta 


Was ist das 

für eine quä- 
\kende Schach- 

'tel? Siıtzt da 

einer drin? A 


Komisch! Keiner drin! } 


| | Sicher abgehauen! 
ea | 
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Hör mal, intel in 11 

Guido! Moderne \\ hab enır den | | Wenn dieses ni 
Apparate und Ge- ) Finger verletzt! nannte Gespenst 
spenster passen noch länger bei 

nicht zusam- u: uns bleibt, 

men! Ich a werden wir 

bitte dich da- WS) unseres Le- 

her, die Finger Zen bens nicht 

davon zu lassen! mehr froh! 


So, erledigt! Der Hahn hat getropft! \ 
2 Aber ich hab's abge- { | Ich glaube, Mann, 
stellt! | das Schlimm- der geht 
z ste kommt vielleicht 
erst noch! 


Aber, aber, Ma- 


damchen! Ich 
T. tu" Euch doch 


AS * kein Leid an! Ä | 
— laß nach! /| } tl, a7 ’ A, 


— y 





Halt, Guido! Die Frau fürch- 
tet sich ja zu Tode! 


Hör jetzt s N AT y 
endlich auf & S Az as 


zu schreien! 


Was ist denn? Mischen Sie sich doch Hör mal, Guido! Ge- \ Wieso 
nicht in fremde An- spenst hin, Gespenst denn 
gelegenheiten! gem her, aber in diesem / nicht? 
— | RS Aufzug kannst du 
! nicht länger rum- 


wir ihn so zum Einkaufen 
| mitschleppen mußten! 


weıß schon 
was! 
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| So, jetzt kaufen wir He, Hasenfuß, Seht mal,das ist Hasenfuß! 
| dir einen schicken alter Junge. Wo Ein uralter Freund von 
Anzug, und kommst denn mir! Haben uns 150 
dann du her? | Jahre nicht Fee 
u | gesehen! 





Mi 













Ehrlich gesagt, 
ıch komm’ mir 
komisch 


Na wenigstens glotzen die Leute 
dich jetzt nicht mehr an, als 
kämst du von einem anderen 
Stern! 





Na, wie fühlst du 
dich? Also wirklich, 
der Anzug paßt dir 
wie ange- 
gossen! 













#, Fr 
f Ä, 
[} 


IN 





Tag, Herr 
Hör sofort auf Schutzmann! 
mit dem Unsinn! —/ 
Da kommt schon 
ein Polizist! 


R -  " 
Was ıst denn 






Tut mir echt leid, Jungs! Ich hab’ 
vollig den Kopf ver- 


Ich verzeih’ 
dir noch mal! 


Ich wollt doch nur einen 
kleinen Scherz machen! 


Hör bloß auf 
mit den 
Dumm- 
heiten! 






Ja, rl du denn) yyarum? Hab’ 

noestelk? er ich was falsch 
: \ x 

nimm dich gefäl RETTRIEHN: 


Diesmal bist du |Aber wieso denn? 

zu weit gegan- Ich wollt” doch nur 

gen! Ich will meinen Kopf ein 

dich nicht mehr |\bißchen aus- 
sehen! 


Bitte verstoßt Na schön, Geh nur! Ich lass’ 
mich nicht! Wer jetzt! es | | dann lebt wohl! | mich nicht er- 


pad Ich seh’ schon, weichen! 
verkorkstes ihr mögt mich 
| Gespenst? B; 





lich gar nıcht, Micky! 
Und jetzt sitzt er 
| auf der Straße! 


Pe: 


3 =) 
[Er I 





Naja, mir kom- 
men auch schon 
Bedenken, ob ich 
richtig gehandelt 


Ja, du hattest 
ıhn nicht ver- 
stoßen dürfen! 


Er hat eıne 


Die Kleider, ' 
Nachricht hinter- 


die wir ıhm 

gekauft 

haben! 
zZ 


JHRTE 


— 
a 

© er 

= At 










f Ich kann nichts essen, 
weil ıch immer dran 
denken muß, daß der 
arme Kerl jetzt kein 
Zuhause mehr hat! 


Was hast 
du denn auf 
einmal, 
Goofy’? 







Vielleicht ıst 


1 
Da! Hörst er wieder da? 


du den Larm 
ın Seinem 
Zımmer 


Ist da unsere Änzeıge 
drın? Lies mal 
„Liebes 
Gespenst! 
Alles verziehen! 
Komm wieder 
heim! Micky!" 





Jetzt aber schnell heim! Mal sehen, Ach du Schreck! Es scheint noch 
ob er schon da ist, Ich bin ja so mehr herrenlose Gespenster in 
gespannt! Be Entenhausen zu geben! 


Tut mir leid, daß N ie | Da ıst noch ein 
BT. ON a blinder Passagier, 


ich euch wegschicken | ‚unsere Spe- uff! End- 
muß! Aber ich such’ zialitäten! lich sind sie 
ein ganz spezielles 

Gespenst! 


Scheint gar nicht H Vielleicht 
[ 


ist er hier 

der alten 
bude? 
Da! 


so einfach zu 
sein, Guido 
'wiederzufinden! 


EEURBIERTERLNTDRRAIFT Yen: 


KIIZ Fa 





Was ıst 


Dir werd’ ich helfen, \ "tschuldigung! 


Ich hab” Sie 


denn, Goofy?| | ein Gespenst in der 
Brauchst du Mittagspause zu verwechselt! 
Hilfe? stören! 


Macht bloß, daß ihr | 
wegkommt! Wenn ich Mann, 
nach am Leben ware, regt die 
wurde ich die Polizei 


Na schön! Geh nur, Goofy! Ich geh’ | 
lieber ins Kino. Ich brauch” dringend | 
ein wenig Abwechslung! 


Ich fürchte, Du, Micky! Mir 
unser verkork- | reicht’s jetzt! Mir 
ster Guido hat | tun die Füße weh, 
schon die und Hunger hab‘ 
Stadt ver- ich Buen! Ich will 


lassen! 


Ja, den schau’ ich mir an! Auf 
der breiten Leinwand ist das 
viel spannender als 

daheim im Fernsehen! 





Schluck! Da fährt einem ja gleich 


am Eingang der Schrecken ın 
die Glieder! 


Moment! Ich 
Guido! Wie kommst du denn hierher? mufß mir erst 
Mann, bin ich froh, daß ıch dich ' 


| noch meinen 
gefunden 
Sag bloß, du hast 


dir's anders über- 


en 
en 


ee 23 


Wem 


he 
” 1 
pP 


hi; 


= 1 
b ar 
i = ‚e B i 
2 a 
1a ji, 
1 „u = 
i Ä 
bi j 
Fi, » 
E # uud Pi 
’ a 
an 
h 


Ich seh’ \ PER. EN, 
aber Zehn... zwanzig... dreißig Du wirst es auch 
kein .„„Klär kannst du's nicht dich. wieder | bestimmt nicht 
Geld! sehen! Soll ıch ein Ge- a 
| spenst in klingender Munze _- 

auszahlen? fl 
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Döch noch am selben Tag... Nun, Gespenst oder nicht Gespenst, 
Ich habe gehört, daß bei als Gast Ihres Hauses muß der Herr 
Ihnen ein echtes Gespenst hier auf alle Fälle Kurtaxe 
wohnt, Herr Maus! zahlen! 

Stimmt das? . 


Tut mir leid, daß ich dich allein Ist schon gut, Goofy! Ich komm’ 
lassen muß, Micky! Aber wenn die schon allein zurecht! Außerdem 
eigene Großtänte schwer krank ıst ja jetzt 

ist, muß man doch Guido 

zu ihr 

fahren, 


Da kam plötzlich dieser Darf ich den mal 
verstäht Mensch auf mich zu, Das ıst ein ausprobieren? 
sich sogar wollte mich packen, sogenannter 

09 | aber mit einem Auf- Staubsau- 


mit Kindern! 
NTALR TE Ä schrei war ich... 





Von solchen Ge- 
raten sollten Ge- 
spenster besser dıe 
Finger lassen! 


Das war eıne 
ganz gemeiı- 
ne Falle! 


Du entwik- \Danke, Micky! Leich Was ıst denn Schlimmes pas- 
kelst dich so / fallt mir s ja nicht, | siert? Du siehst ja ganz 


langsam | Ben ne ne erschrocken aus! 
zum Muster- ' — 


heiten aufzu- 


knaben, aben! 
Guido! | m 


Ein Bankräuber, Ich kann mır 
Ein Bankräuber, der sıch ın Luft der an ein Gespenst lebhaft vorstel- 


en Re r | 

aufgelöst hat? Das ıst ja furchtbar insert bins on base 
100 000 Taler jetzt denkst! 
dus einer ı F 





Außerdem, was sollte ıch mit den 
100 000 Silbertalern auch anfangen? 
Ein Gespenst braucht doch 
kein Geld! 


Aber ıch schwöre dir, I———. 
daß ich eın bekehrtes 
Gespenst bin! 


Gut, ıch 
glaube 
dir, 

Guido! 












Ich schwöär’s! Ich 

weıß nicht, wie das 

Geld in meine 
Tasche kommt! 








Behauptest du 
jetzt immer 

noch, du wärst 
es nicht ge- 


Schön und gut, Das kann ja 

| Guido! Aber der sein. Nor ch 
Filialleiter behaup- | = hr! 
tet, der Räuber / u 
sei ihm wie 
ein Gespenst / 
vorgekom- 

men! 







Na warte, wenn ich den Bursche, wenn ich dich hab", dann 
Kerl ın die Finger kriege! verpass’ ich dir eıne saubere 
Der kann aber was er- Abreibung! 

leben! Das schwör' | ' 





Warum versuchst du’s | Danke für den 
nicht mal da drin? / Tip! Bin schon 
Nur Mut! | unterwegs! 









Da hat mir doch eben eine Stimme 
zugeräunt, ich soll da reingehen! 
gen Na schön! 









Zum Glück bin ich auch ein 
Gespenst! Sonst würden mich die 
Sachen hier zu Tode erschrecken! 








Hm... jetzt kommt mir aber doch das Gruseln! Was ist denn das 
Aber egal, ich sag's! Schließlich werd" ich | Komısches? 
zu Unrecht verdächtigt! 
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Meister! Meister! Schon wieder 
ein Gespenst gefangen! 
Kommen Sie schnell! 


Darf ich dir mei- 
Da ist er! Taufrisch, wurd” ich sagen! Maistor Pro- Laß den 
a ; E nen eisier, Froö Quatsch! Ich 
Nur an der Nase ist er ein kleın biß- || Heisor Ali ea 
chen lädiert! 1 Biäbis vor- be 
stellen? | 


\ Ich brauche euch fur 


Ist das nicht ein } Was heißt hier |! ch 
wunderschönes Sammlung? Ich meine ureigensten 
Exemplar fur Ihre hör’ wohl Uber, Zwecke! Wenn ich 
Sammlung, Meister? ‚nicht recht?! kr | recht sehe, warst du 
/ vor gut 150 Jahren 
| ein recht berüchtig- 
ter Bandit! 
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Oder seh’ ich vielleicht so aus, als gäbe 


| sehr schön! 
Alles Jugend- ) (ch habs - ich mich mit unlauteren Machenschaften 


, ae bin / eine ehrliche 
oh Arbeit für 


ab? Nun, was 
meinst du? 





Meinst du, du 
könntest mich 
zwingen? Vergiß 
nicht, daß ich ein 
Gespenst bin! 


| l 

Besten Dank für das Haha! Du 

t wirst schon 
freundliche Angebot, AaRS 

ber ic! ' och um- 

aber ich muß leider | 

denken! 

ablehnen! 





Ich weiß zum Beispiel, daß Ge- | Ja. es ist keine zehn Mi- 
spenster hinter den I] Rudi, nutenhar.da.sah ich:as 
Hihihit” Ühren besonders hast du zu-| im Haus des Wahrsa- 
te. bi | | kitzlig tällig un- gers Ali Blabla ver- 
Bitte, bitte | ra: 
aufhören! schwinden 
Hahaha! 





| Inzwischen... Ich hör’ erst ( 50, damit bist du in den illustren 
re Se auf, wenn du | Kreis der „Anonymen 


den Vertrag unter-| | Ach, das Einbrecher" auf- 
—ı.—./ schreibst! gefällt mir! genommen! 
ni 


Hahahahihi! Bo Ich bin so gern 
Aufhören! Ich fleh’ /\ | anonym! 
dich an! | 


Das ist unser Spielzimmer! Hier 
siehst du gleich ein paar von 
deinen neuen 

Kollegen! 


Jetzt, wo du zu uns gehörst, 
darfst du dich auch ein biß- 
chen in unseren Wereins- | 
raumen umschauen! 


Und das sind unsere Privatapparte- || Hat von denen \ Wo denkst du 
ments! Jeder hat bei uns seine eigenen || noch keiner hin?! Die Leute 

Räumlichkeiten! Hübsch, versucht f sind alle hochzu- 
wie? abzuhauen? 


| gefällt mir 
| echt gut! 





Und sollte je einer auf 
so dumme Gedanken 


kommen... 


Sınd das etwa 
auch alles Ge- 
spenster da 


Die Abteilung 
hier mag ich am 
liebsten! 


„wurden ihn meine Jagdhunde unverzug- 
lich in sein gemütliches Zuhause zurück- 
bringen! Schau sıe dir an! 


Natürlich! Es 
gibt keine Ge- 
spenstertypen, 
die ıch nicht am 
Läger habe! 


50, ich hoffe, daß du jetzt 
deinen Traum vom ehrbaren 
Leben rasch aufgibst und 
wieder ın dein eigentliches 
Element zurückkehrst! 


Nr 


a = WEN 


Er 





Zum Beweis dafur, daß 
ıch dir vertraue, gonne / Meın Dank 
ich dir das erste Opfer_” kennt keine 
das mır unter dıe (irenzen! 
Finger kommit! | 


Ein Kunde! Der kommt mir jetzt wie 
am gerufen! Wenn das kein Timing 
ıst! Paß auf! 





Guten Tag, Sahib! Ich wün- 
sche Euch einen überir- 
disch schönen und 













m 
Das hier muß es sein! Ich kenn‘ 
sonst keinen Wahrsager in 


1 
| 
dieser Gegend! | 





Versteck dıch erst mal hinter 
dem Worhang! Wenn das 
Öpfer soweit ist, rufe 

ıch dıch! 


An mich wenden sich sw 
viele Leute in ihrer Not! 
Nehmt Platz in diesem Sessel, 


Ruht Euch aus, 
ist denn das /Sahib! Ihr werdet 
für ein ulki- Jyiele 

ger Sessel! Dinge 

' erfahren! 













Befreit Euer Gehirn lıiih! Wer 
von jeglichem Ge- Ich will von sind die drei? 
danken, Sahib! Ihnen keinen 
Blick in die Zu- 
kunft, ich suche einen 
Freund, sagte 


Euch, Sahib! 
Ich komme so- 


So, da bin ich wieder! 
?) Äh... jetzt Hoffentlich habe ich Euch 
nicht! | | nicht zu lange warten 
Danke! 


Na, Kleiner, ein ee 
Spielchen gefällig? 


N | f 
Gesellschaft 


geleistet! 





Irrtum, verehrter Sahıb! Das Kleiner Trick mit Röntgenstrahlen, 
> sind keine Ge- versteht Ihr? Was sagt 
spenster! Ihr dazu? - Sa... 
| sagenhaft! 


nach ae noch Nein danke!| | Bitte, Professor Blabla! Hören Sie 
ker Be sr gi Mir auf mit Ihren Tricks! Ich bin auf 
a | a ee reicht’s! der Suche nach einem 


Freund! 
daran? 


Lassen Sie diese häß- erde Ver 
lichen Fratzen wieder a NN 
verschwinden! Davon et, Gei- 
ist keiner mein 

Freund! 
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Schaut mır tief in die Augen, dann \ || Tiefer! Tiefer! Gleich Frofessor 

werdet Ihr Euren Freund erken- werdet Ihr 7 ..„gähn! 
Ich glaub‘, 

Sie sollten 

'ı mal zum 
Augenarzt 


schlafen! 





Schlaf jetzt |  Meıne Gute, 
endlich! £ bin ıch mude! 
Wird’s bald! Gleich fallen 





mir dıe — £ N RR 
Augen ENG ve 
Ne Pr 


( _ 


mein 
Freund! 


Bring ihn sofort 
rubser ıns Versuchsla- >o landet Micky also 
bor! direkt ın der Höhle des 
Lowen... Aber wir, die wir 
schon oft erlebt haben, wie 
Micky auch mit den schwie- 


nıgsten Sttuationen fertig 
wurde, glauben äuch dıesmaäl, 
dal! es noch eine Lösung 
geben wird. 





179 


| E Washast du ) Ach, nichts Be- 





a denn mit sonderes! Nur 
| Los, ab mit ihm ihm vor? eine kleine Ope- 
| ins Labor! | ration! 








BIT el) A gt: IR 


Z, Aunn 





Damit bring’ ich Oh, das wird Micky 
ihn für immer ! aber gar nicht 
in meine Gewalt! recht sein! 


= . ug ee Ich bin ja nicht dumm! Und 
Nur eine kleine Gehirnwäsche! deshalb glaub’ ich allmählich, 


Und dann ist er fortan stets mit | daß der Kerl da nicht ganz 
mir einer Meinung, verstehst du? astrein ist! 





Ich glaub’, du bist ein ganz | Meinst du, wenn ich eın ehrenwerter 
hinterhältiger Professor wäre, würde ich solche 
Experimente 
wagen? 


Ich sag’ dir doch, —, 
eine ganz kleine Ge- 
hirnwäsche! Dann 
braucht er nie mehr 
selbständig zu 
denken! 


Also gut! Oh, tu das lieber 
Du willst es nicht! Du wirst 


‚a u eo es bereuen! 
anders! 


5 : Hier! Das hast du davon, daß du 
Dafür kommst du jetzt zu den deinem Freund Micky hast helfen 


anderen bösen Geistern ins 


Glas! Strafe muß sein! wollen! Ich dulde nicht, daß man 


sich mir widersetzt! 
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Tut uns leid! Befehl 


Ja, ja! 
vom Chef! Befehl 2 


Ich weiß! 


Nach dieser Spritze werdet | 
Ihr im Land der Traume lan- 
| den! Und wenn Ihr auf- 
FR wacht, ist alles 
voruber! | Ä 


Moment! \ Tr, 
Professor!__ 
za | 


50, Sahib Micky! Nun zu 
unserem kleinen Experiment! 
Bleibt ganz ruhig, es tut gar 
nicht wehl 


Ich warne Sıe! Wenn 
Sie mir näherkommen, 
passiert was! 


Achtung! 
Attacke! 
Bahn frei! 





Nein! Da nicht rein! 
Halt! Halt! 


| Ich kann nicht an- 
Halten Sie an! } pnalten! Ach du 
Halten Sie 
sofort an! 


Hört auf, mit den 
| | Büchsen zu werfen, | 
sonst passiert noch 
ein Unglück! 





Meine Güte, unter- 
nehmt doch was! 

Das Ding kann jeden 
Moment hochgehen! 


IE Schluck! Das 
A hättest du nicht 
Fe tun sollen! 


Da, fang auf! 


Beim geringsten Aufprall können die 
Bomben explodieren! Nicht auszu- 
denken, was da hätte passieren können! 


7 
= 
m ' E_.. 
3 7 In | kn 
Ti — : = F 
| = Wi; a 
m 2 a in ® 
. 1 u ie, p 
I F | 
| 
i 
. 





Bei dem Knall ist mein Glas zer- 
sprungen! Ich bin frei! Wie _ 
geht's dir, Micky’? Ä Könnte 


besser gehn! 
Was ist mit Ali 


Ich mächt' gern wissen, was aus all 
Gläsern wohl 
geworden 


Tausend Dank, 

Kollege! Du 

hast uns 

gerettet! > \ bist du der 
UV Großte! 


Kommt raus, Freunde! Jetzt ıst 
der Professor im Eimer, und ihr 


| Jetzt bewun- 


dern sie dich 
alle, nicht 
wahr? Das war 
doch dein 


seid frei! 


Und der ıst nun | 
erfüllt! Aber 
ıch hab“ noch 


| eine Überra- 
’ schung für dich! 





Er lebe hoch! Er Er iebe.hocn, 

Ben | Er lebe, daß 
lebe hoch! Er lebe, las nur so 
daß alles nur a 








Die Geister- und Gespensterzunft 
ernennt dich hiermit zu ihrem 
Ehrenmitglied! 





Nun, daß du zum Bei- 

spiel wie ein Gespenst 

durch Mauern schlüpfen 
kannst! 


Stell dir vor, du bist ein 
Ehrengespenst! Ist das 
nicht herrlich, Micky? 


Sist du da 
sicher? 


Und was 


SEN 





Fe l | 
5 Fi .i 
Fr 7 Dieli A) 





[| Klasse, es hat funktioniert! 
Ich kann tatsächlich mit Komm, jetzt zeigen wir dır 
dem Kopf durch die noch eınen anderen Trick! Das 

Wand gehn! Ä wird dir bestimmt gefallen, 
Paß mal auf! 





Man geht einfach auf eın hübsches 
Mädchen zu und... Siehst du? 
Das Mädchen hat nichts gemerkt! 


Aber Gespenst | 
sein ıst echt 
qui! Das 
macht 

| Laune! 


Willst du's auch 


Hm... lie- 
mal versuchen? 


ber nicht! 

Minni hätt‘ 
da be- 

stimmt was 


Jetzt bringen wir dich nach 

Hause! Und dann mussen wir uns 
leider für immer Lebe- 
wohl sagen! 


Wir werden dich nıe vergessen, 
lıeber Micky! Du hast so vıel 
für mich und meıne Kollegen 


Vielen 
Dank für alles, 
Freunde! 













Sag mal, führst du jetzt schon || Sie haben mich zum Ehrengespenst er- 
Selbstgespräche? nannt! Ich kann durch Mauern gehen! 














U 


al elrll, 


Ja, Herr Doktor! \\ Aber ihr hattet’s 
Natürlich kam er 
nicht durch! Nein, | 

er liegt! 





Wir hatten vergessen zu sagen, 
daß es nur geh M- 
| wenn wir : Du bist ja 
nicht 





a] ee ie 





. — r 
Micky, das Ehrengespenst! Hahaha! | 
Das ist ja zum Totlachen! 

Das soll ich 
glauben’? 


FE ii ag! 
pa a 



















u EEE 
Hier bleibst du! Das wird dir 
dein Mütchen etwas 
kuhlen! 


= 
Ich hab’ den Eindruck, daß du dich 
über mich lustig machst, 














Sei doch nicht so 
grausam, 
Hexlein! 





Der arme Gamma 
erfriert ja! 





Ist mir egal! Los, 
rein mit euch! 
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er Be EEE Gut! Aber 
f Mir reicht’s jetzt mit all den ) Ich weıl was, da Beeilung! Das 
Geschichten! Die waren explodierst ist deine 
überhaupt nicht du war letzte Chance! Dann % 
komisch! Wißt ihr nicht Lachen! 













' ruf’ ich die 
Paß auf bh 


ösen Gei- 4 
nr ster! er 
IN 


N) " 








mal was, wo man 
sich wirklich aus- 
schutten könnte 
vor Lachen? / 





‘ Also: Damit Micky 
sıch wieder erholen konnte, 
fuhr er anschließend zu 
einem Onkel, der eine 
Besentabrik be- 
sitzt... 





\ HEXEN KUMGENTREFFEN 


S Fr FAN 
N 
a 1 a 





zur Zei, E 
/| Beim nächsten Klassen \ 
| treffen schenk’ ıch 

allen meinen Kolle- 7” 
ginnen ei- | 


ey men neuen 
N Besen! 
























zahl deine Geschichte! Aber 
daß sie auch wirklich zum 
Kringeln komisch ıst! 


FE er _ ä | 
Wahrend Gamma den letzten | 
Film vorbereitet, will ich | 
euch zeigen, daß ıch euch (ll 


[ In Ordnung, Kleiner! Er- ) 
/ mag! Kommt! NN 






Fe 
Fi 
F 
r 





Die große alte Hexe ) da m 
beherrscht euch! aM 


Seht mir in die Augen, 
en euch! | 
'Ö 
on 
Pie 
Eh 
1 / { 
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Ha! Ha! Ha! Ich 
sehe wunder- 

bare Dinge für 
euch voraus! 


Ich sehe euch vor meinem 
geistigen Auge als General- 
direkioren der Besen- 
fabrik von Mickys 
Unkel! 












“ Generaldirektoren? | 
OÜhh, bsssss! 







Ihr geht jetzt ın die Besenfabrik 
| und bringt mir 1313 
nagelneue Besen! 

Verstanden? 





Jetzt wird's lustig! 










So, wıe steht's mit 
dem nächsten 
m? 





Also: Micky er- 
holte sich eine zeit- 
lang im Landhaus sei- 
> nes Besenonkels,und 
fuhr dann wieder mit 
Goofy nach Entenhau- 
sen zurück, wein) 
EN 
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"Liebes Publikum! Hier die neueste 
Errungenschaft der Technik! Aus 
——— einem Tropfen wird 
ein Super all! 





j Nichts ein- h 
, facher als 
das! 


O5 
In 
Ö 










Hi 






Fe # al) 
hr | 9 Mach’ \ 
| 9 Z ich! 


M 


| Es muß ein 


| Festiger ) m FAR Ä 








fallen sie 
wie Kano- 
nenkugeln 
"7%| | zu Boden... 
y | das Gas 
>| | entzündet 
sich... und 
Y explodiert... 








7 Schnell, schließ den 


e Ei } _ nd. 
| Schlauch an ER Einwugen 
sertank! 


Schon greifen die Flam- 
| men auf Goofy über... 


Hoffentlich 
schaff’ ıch's! ? 





Die Flammen leisten ganze Arbeit... 
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Das baten x PEN A 
: f N Jart ab, X 
wir geschafft! bis die 1 


Polizei 
EN kommt! 









Goofys Vorschl 
| Und dann ergrei 






war nicht schlecht! 
man die Flucht... 
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Du meinst% 
| die vier! 










| | Sofort fest- Y 
nehmen die 
| ıden! 


\? Was wollen die denn 
von uns? 


iesol Sind 
es nicht 





EINS, Z\ ‚DREI, ı | SCHRITT 
LAURT DER Dre ASEEN MIT! 


Wie man 
sieht, hat 
die Verfol- 
gung einen 


Charakter... 








He, das 





F ’ - ; . 7 [r 
..50 verwändle ich Donald Duck in \) 
einen Pro eller! Pas-# 
= ıe auf! 





Für meine An- 








sprüche schon! — 












Schau mir tief in die Augen! “ 
Und jetzt schlaf... schlaaaf... 
schlaaaaaf! Ich befehle 










Aufgeweckt? Das bin ich! Ich \ 
schlaf’ nie mehr als 15 Stunden 
pro Tag! 

























* 


Goofy, Ä es dir! | 

bleib lieber un ——— } 5 
4 = X N (Sy 

ES Til / 

Keroı Mu 2 


ir j 
E 
r_ 


Wieviel Finger eind am schön! Und jetzt wirst du 1 
— ’ ın der Hypnose alles tun, 
was ich dir befehle! 
Alles! 


Ihre Beamten nıcht bei ih- 


| (ie Beamer | Lk Nanu? Das kenn’ ich gar 
} 2 - 
4 sind betrunken! } | nen! 


Doch wahrend 
sıch unsere 


beiden Freun- ” ce % — = 


de in Sicher- | X | | TEE 
heit wähnen, =T}: Yin ; . | 


taucht ein = Y 


anderer | ! | | Yx 
Feind auf | | —N | N 





Und die Brandstifter laufen 
frei rum! Wozu zahlen wir 
Y denn die vielen Steuern? 
\ Ich verlange, daß die bei- 
den festgenommen wer- 
den. Sie sind auf dem Nun 
Jahrmarkt! kommt 









die N 2 STREIFERW 
Polizei kam! AN Ale BRANDSTIPTEF cn. | 
doch DIE se ir: BEFINDEN 





noch 
auf 
Touren... 





Du stehst unter Hypnose! 
Äntworte mir: Wer bist 


Goofy 
nung 


‚ Paß auf! Du bist ein Dieb! _ 
Stiehl dem Herrn in der drit- 
ten Reihe seine Brieftasche! | 


in ein Dieb...) 
„ ıch bin... 


Ich b 





T 


\ TR ie h 
Goofy ist ein FATÜTATÄT Ganz runigbiei 
ben! Die Herr- 
schaften haben 
nichts zu 
befürch- 


ten! / ‚ f\ 
en! R N 1 


Dieb... Ich bin ein 
Dieb... ichbin 





Hilfe! 
Polizei! } 





Aber niemand R | 
- glaubt es... AR 
Ti INES 
Alle getürmt! 
4 Mist! 


tatsächlich 
die Brief- 
tasche des 
betreffenden 
Herrn ein... 


* Der gehorcht doch wirklich 
aufs Wort! 











/ Für Sultans nachste Nummer % 


hr- 


| 


Meine Gute, so gefä 
lich bin ich doch gar 
nicht! Wenn ıch nur 
nicht diese entsetzlichen 

Zahnschmerzen hätte! 







bitte ich um absolute 


Ich bin ein..\ 
_ ich bin... 


In diesem 
Augenblick 
reißt es den 
Schrecken 
der Wüste 
wie von 
der Täran- 


tel gesto- 
chen von 
seinem 
Podest! 
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n 








Hilfe! Er 
zerfleischt 


Da stürzt sich Goofy mit eınem 
| mäarkerschütternden Schrei auf 
den Löwen... 


| griff star- 


Sag mir doch! Y Du bist ein Tiger! 
er bin ich Der ärgste Feind ı 
Wer bin... des Löwen! 


Doch bevor 
der Löwe 
noch zum 
Gegenan- 














ten kann, 
fährt 
Micky mit 
einem 
Stab da- 
zwischen... 


Schleck! Du bist der beste Zahn 
klempner der Welt! 


Ganz ruhig! Husch 
ins Körbchen! 


Sie haben mich 
tet! Tausen 
 . Dank! 


Darf ich ‚en et aleDen 
meiner Dankbarkeit dieses sensationelle 
—. Geschenk überreichen? Nummer! 


süß! Und die 
gehorchen 
echt? 





Marsch, zurück zu deinem 
Herrchen! 


„Komm, Goofy! Jetzt wer- 
Ein Tiger kennt | 
keine 
Angst! 


den die Po- 
lizisten 


Doch was die 
Polizisten 
angeht, hat 
Micky sich 
getäuscht... 





| Ich ziel’ auf De 
» den Affen | 
da! 








\ NuMggy, [| | 


3 4 
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Ich bin ein 
Affe! 


Spricht's, klettert mit Affengeschwin 

digkeit an einem Luxushotel empor 

und platzt mitten in eine höchst my- 
steriöse Besprechung... 





Wer ist Sprudel? 
Der berüchtigste Gangster 


weit und breit! Er ist dies- 
mal unser Boß! 


„Wer dat ) 
%> Immer mit der X] 
Ruhe, Freunde \ 
— | T Warum so ner- | 
wos? 
Mu [4 


> 


Id 








(Genau 11 Uhr und 16Mi- 









/ 
N / 
> 
x RN, 





= tarıl 
Dann müßte FIMIBN: 
Sprudel längst da | 

sein! 








Freunde! Darf ıch } 
reinkommen’ 


_ Hände hoch! 
/ 
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harsı | “ Mann, der ist verhext! 
u 1 an nicht! - Verhext. ich... 


| -g—° 
u; K.ıls .. N 























[| Schneli, fessein 
| und knebeln! 






Der schläft 
doch schon! 





Da ist seine Brieftasche! Mal | u 
sehen, für wen.er spioniert! ı 













Doch 
Vorsicht 
ist besser 
als Nach- 

| sıcht! Der 

| vermeint- 
liche 
Feind wird 
verschnurt 
und durch- 
sucht... 
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I Doch das ist ja ga 
Brieftäasche! 


FRE e 
# 


a 


Me 


ij 
# F 
ee, Fi 


SS | Ich, der Köni 
| Du bist Sprudelt ) ger Einbrecher? 
Einbrecher! 7 Richtig! Kann mich 
_ [ lebhaft an meine Ge- 
| fängniszeit erinnern! 


T Wie pein- ] 
ı lich! 7 


| 


1. 


KR 


Ich freue mich sehr, dich kenfienzu-" 
\ lernen! Ich meine, daß du uns 


hilfst, das Vergrößerungs- 
serum von 


ı den Sieben Y = 


Zwergen zu 
stehlen! 
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| Dulandest \[ Kleinigkeit! Ich 
en Coup geh’ sehr gern alleine, = 
also allein? das macht am meisten 


Aberes \{ Das Wort „gefährlich” | 
ist höchst enm‘ ich nıcht! Ich 
| gefährlich! mach’ das 

| schon! 





Arme jetzt alles 
urch- 
acht?! 

Inzwischen 
läuft sich 
Micky auf 
der Suche 
nach sei- 
nem verlo- 







= O—7'Mick 
Rnumer’/-/ der Geister- 
DD bahn! 


Ich Ärmster! 


Hoffentlich ent- 
„ decken sie mich hier | 


\ drin nicht! 





Schluck! 


ie l [ Na warte! Wir 
IS OR # kriegen dich 
men! ; | gend 


Da oben 
ist er! 
Halt! 





| FLIEGENDER | 
_TEPPICH 








BED >I2 


ZN, zu 


ch 
Kir F - | = 
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Mein, nein, 


noch hat 
Mickys 
letztes 
| Stündehen 
nicht ge- 
schlagen.. 







"i 
4 


ea u. 
= 


N 
En 


. (| 
ER) 4 FF 


X 


x #9 WE 7 
TATU 


>r\ 
ZU Tu 


SCHLUCK! a ne 
ut Lu IL weten die? Was: ©) 


ni 
Fer 






—— 
Nanu? Eine 
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7 Hate X Ein 
\ >77 Pa 


In panischem Schrecken springen die 
Polizeibeamten aus dem Jeep, der 
a ahrerlos weiterräst... 


| \ 
f ı l 4 
h 
F 1 = 
' a 
= 
a 
! 


Ich fahr’ 
in die Hier trifft man 
Berge! nicht so viel 
- Leute! 
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auszudenken, 
was die mir bei 
der Polizei al- 
les anhangen 


werden! 





Jetzt gehn wı 
baden! zo 
















Am näch- Streifen! 
sten Morgen | B Verfolgung 
wird Micky | Auto Nr 
vom Poli- 
zeifunk 1 #1 
geweckt.. iz Sprudel” 
und weı- 
E tere vier 
Bandi- 
ten! 







| { Hoffentlich 
. springt der 
otor noch 
an! 







ı 
‚| 





k = | Ja, das sind die 
4 a ee: Geierfel- 
sen! 

Das Labor 
"mußte hier 









ar Te | Achrung, Ich, R-: El Wir sind die Sie | N 
Mr Da Fe + ben Zwerge... 2 


ieben Zwerge! ER | i | Ich bin 
ie führen uns — EEE | ad. __ ,‚\ gleich wieder 
in! b N | Bo — ca! f 


Ahnungs- 
los gehen 
die Zwer- 
ge ın ihr 
unterirdı- 
sches La- 
böor zuruck, 
um an ıh- 
rem Wer- 
große- 
rungsse- 
rum weı- 
terzuär- 
beiten.. 
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ren Ar: 
beits- 
gangen 
wird das 
Geröll 
in wer- 

| schiedene 
feste und 

| flüssige 

| Bestand: 
teile ge- 
trennt 
und un- 
ter- 
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ni er | En, —: 
an! Heute nacht 
- geht's los! 


‘Ja, das Geröll da oben | 
„\brauchen wir als 


) > ie 
AR , 773” \ Rohstoff! 5 
u £ ; 


5 | 


Jetzt aber In 


\ die Arbeit P- e 


r ’ 





u  . a 

Js Bringt dıe Goldklum- 
„ pen direkt indie _ 

Fi Schatzkammer 4 





Pas ist eine riesige 

Entdeckung! Mur 

ich sofort dem For- 

schungsrat schrei- 
ben! 







He, was ist das 
fur eın Monster 









| Ja, was ist das für ein merkwürdiges 
Wesen mitten unter den normalen 
Bazıllen? E 












" Wie spricht 
denn der? 


Bazillen sınd 
qutartige 
Wesen und 
wollen Goo- 
fy nichts 
Böses, aber 


jetzt ist es 
Goofy, der 
vor Angst 
geradezu 
elektrisiert 
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[Es sind schon \g 
| vier Stunden 
















Achtung, da ) en 


kommt wer! 
) . 
# la Mg 
ef - 


(Ein Zwerg |, 
} j Mh 
„N „Mas 


PT 


h) 


Was wohl’ 
| Inzwischen los ıst 
wartet die 
Diebes- 
bande 


immer 
noch auf 
Goofys 
Rückkehr... 








Er sucht was! % 
ze Ef — r 
oldklum- 

pen! Dagibt 


es nämlich 
inen! 


as if da Schaue] Die 
Ar U ann man 
Y—{ nicht ver- 


setzen! 


Was ist mit 
:I unserem 
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- Du, das ist | Den nehmenk, | 
 Schlafmütz! { Den nehmen) 
Der redet 

nıchts!: 


Ich auch \ | 
‚nicht! 








In der Nacht besuchen die Eich] 
| Ihörnchen ihren Freund... 


an 





„und 
fuhren 
ihn mit 
sich von 





Schluck! 
Ein Zwerg! 


Inzwischen lauf! Hıeı 
ist Micky mußte es 
inder Nähe 

des Wer 

suchs- 

labors an- 

gekommen! 


Hallo, Se matnntz! Was Ber, Bring mich schnell 
u denn hier? ‚ verstehe LE, 
Das Versuchslabor gehört zu deinen Freunden 
euch Zwergen) Und die ı Die brauchen Hilfe! 
an — > | 


dıten... 


| W 
Da sind sie! Und 
der vierte? 





225 


Wie werd’ ıch air | Sultan, jetzt ne A 
allein mit denen| / brauche ich n Pe 
fertig? Brüll da rein, | 

| PRESEEN . mit voller 
Ar SE ) 


Lautstär- 
eistes- E kel j 


Was Wun- 
der, daß 
die Gau- 
ner da 

die 

Flucht | 
ergreifen? | 


Aber das Echo hat auch einen 
Steinschlag ausgelöst... 
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Schlafmutz! Ist was 
passiert? 


Die Gau- 
ner sind 
im Hand- 
umdrehn 
| schach- 
matt 
gesetzt, 
und 


muütz zeigt 
Micky 
den Weg 
zum Wer- 
suchsla- 
bor der 


Dieses muntere 
Reis haben Haben 
die's etwä 
auf uns 






Brüten werdet 
„ ihr trotz- & 
J 


Und wo stek- 
ken wir sie 


| [Hier Komm, 
nen sie 
| Fliegen- 
eier aus- 


b 





Warum muß-' 
test du auch 
Erdbeeren 


\ N 





Wir sind doct sınd doch \ 
keine un) 





IA: Nanu, den kenn‘ 
4 ich doch? 


' Vielleicht 
“ wittert er das 
. Serum? 
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Mund zu und | 
Hände hoch! 
| r m A Ja, 


Los, wo istdas } 
Serum? _ 
Tea. 


Im Panzer- 
schrank! 


[’ Goofy muß immer noch 
\,hypnotisiert sein! Er } 


Vergebens 
sucht 

sich 

Micky 

Mala, 

seinen 
Fesseln 


ZU 
befreien! | 





“Ich bin kein Esel! Ich bin] || io Nf{ Richtig! Und du bist. 
ein berüchtigter | Micky! Du Armer, 
——_ Bandenführer! Ä ei 60 : wer hat dıch 


gefesselt? 


|/ Ich wiederhole, 
du bist ein 
Esel! 


Pe 


“Wielleich 


‚, kann ich'e 
ihm eın: :r 
reden! |} 

oo 














Sag du zuerst, wie du 
hierher kommst! 







Ach ja, ıch war | 
f in der Nähe 


h.ddes Labors, 
| dä.. 


Laß es mich sagen: Du bist 
aus Versehen in den Trich- 
\ ter geraten, der das Geröll 
ins Labor transportiert 
\und bist in einer Flüssig- 
keit aufgewacht! 





| u hast dich keinen Au- 
Ich hatte genblick gelang- 
dach meine Gril- _} weilt da 





| F Pr, 

j Ki 1 
NT 
| „a BE 


A f Huch! Was Tu 
ist denn 


| 1 (ar we ! jetzt? 
A EI 2| 
/ ne " 


j ? ST > x — = | 


en sınd 
das Wachs- 


gefallen! 


Fürchterlich! Die werden 
gleich gigantisch groß! 





Alles sturzt zum 
Aufzug... 


Da unten fliegen sie! Ruf 
, sie ZU- 
Heınzı! ruck, 
Klausil | 
Willi! 


Was machen 


wir bloß? 4 | 


Umsonst! Meine 


Stimme kommt dort D | 
uch as ıst ıa das 
unten nicht an! Km 


Jetzt mussen 
wir erst mal 
beraten! 





wa“ m: 


LAT? 
= ‚a l \) Ä a‘ f 
.. {IL ; | 
N Sur || 
r “ -j 





Höchste Eile ist geboten. Nach 
letzten Meldungen nähert 


| Bra I G 4 | sich der 
IN DER AUSSER), au: | | 


ER 
LicHen BURR, 


“ 
wet 
pi arme N. 
# 
Pet Lll 
ie 


N 


P 
FI 

ä 

Zu 


Wozu haben wir denn Ich hab’s! Zuerst mal muß 
unser Verklei- Ä Goofy ins Wachstums- 
nerungs- | ” 
serum?! 


serum! 


Waährend- 
dessen 
r —-“ Monster 
hält man m werden? 

beı den 


Sieben 
Zwergen 
immer 
noch Rat... 


Mi NW Ich kapier’ 
\ EUW nachen überhaupt || Dusolistdie  \( Naia.das | 
Goofy riesig groß nichts rillen besiegen! a 
„ und schicken Helden hätt 
ihn los! 








In jener 
Nacht 
herrscht 
in Enten- 
hausen 
Alarmzu- 
stand... 


u 


Doch der Kommandant der 
Abteilung Zivilschutz ist 
weıt davon entfernt, die 
Nerven zu verlieren... 


Mann in Gefecht- 


ichtung 
> Südwest 


Schnell! \ 
\, Beeilung! 
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Doch ce herkommliıchen Verterdigungsmitie! 
können den Kıllerarillen nıchıs anhaben! Keın 
Stein bleibt auf dem anderen 
















‚ertönt 


ton. 
und 
kurz 
darauf 
eine 


de Stim- 


Bewohner schon die Hoff- 
| nung aufgeben wollen... 


| Mit den Grillen 
macht sich Goofy 
| auf den Heimwea... 
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eın Pfeıf- 


dröhnen- 


Willi! 
Klausil 
Heinzi! 












Und da 
kommt er 
schon an- 
gekullert! 
Ja, es ist 
Goofy, 


wie er 
leıbt und 
lebt! 





' Lotse ıhn 
mit dem 
Funkge- 


rät Zu- 


| doch klasse, 


Gleich ist er in der Keine Angst! Der 
letzten Kammer! wird wie früher! 


Hoffentlich 
‚ schrumpft 
nicht auch 
der Geist! 


Na, wie hab’ 4 
ıch das ge- 
macht? War 


Du bist 
ı?der Tollste! 


\ bringen wir sk 


Bandıten zur 
Polizei! 


Hoffentlich 
nımmit die uns 
nıcht auch 


Bın gespannt, 
wie's denen, 
geht! 


\ Und die Ban- 
dıren getürmt! 





= } n r 
Lächeln! Du }/ wie? Mitten 
kommst in _ rein? 
| die Zeitung!) ri 












Ich überreiche 
Ihnen unsere Dank- } 





Wer von beiden 
ni hatte die 
Idee? Ag 


Oh, gerettet 





hat uns aus- 
| schließlich mein 
| Freund ——“ 
% 


Goofyl+ P; 





ji 





b Aber, Herr 
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.„.‚e5 war an einem | 
lauen Sommer- 
‘ abend, die Vög- _JSr 
lein zwit- . 
scherten 
vor sich 


{ Ich 
schreibe 
meine Me- 

moiren! 


„als Micky und ich den 
Grundstein zur Produktion 
‚, eines neuen Flugobjekts 


| Nar 7 ei | 
(3 | ” 


or 


Und so endet die spannende Ge- 
schichte über unsere beiden Meister- 
detektive, für die kein Problem zu 
groß zu sein scheint... 


("Und was sagen 
die Zuschauer 













Gamma inzwischen... 






Bitte sehr! 
) Das war doch 
[' 





Naja, ıch geb’ ja 
zu, ıhr habt euch 
a Muhe gegeben! 
komisch, Ich hab’ sogar 


oder? er zweimal 
7 lächeln 
} Sn können! 





Was machen 

denn dıe zweiı 

mit den vielen 
Besen? 


zum Grillen 










Verstehe! Das ısı also 
dein teuflischer Plan! j 

Äber du hast vergessen, 

daß ich ım Briefkasten 







f Oh:schäni. ) ! | IN 


wünschten 1%; 
Besen! ala 


ü Dann werd’ ıch die ganze Welt 
darüber informieren, daß 





Gib die Besen sofort | Pah! Das 


ihrem Besitzer seh" ich 
zuruck! gar nicht 


— ein! 








du jetzt eine gute Hexe ge- 

worden bıst, damit sıch 
alle über dich lustıg 
maächen! 
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—, 
Ich hab’ eine ganz 
tolle Idee! Dadurch | 


u 
f Und ıch sag’ ällen deinen Kolle- 
' verlierst du deinen 


gınnen, dal du nicht mehr 
zaubern kannst! Dann 





Sag schnell. 


hast du in deiner Zunft was soll } Ruf nicht,und Mickys 
ausge- ich tun?! \ Besenonkel kriegt 
spielt! Oh, bitte cıe beste Reklame, 


nicht, ‘ die er sich wünschen 


Gamma! 





So was treibt die 
Verkaufsziifern 
enorm in die 


mal einer nach- 
machen! 





244 


Alles klar, Minni! 
Ich hol’ dich morgen 
früh um 9 Uhr ab, und wir 
verbringen den ganzen Tag 
am Meer! Jaja, natürlich bin 


ıch punktlich! Bis möor- 
gen dann! Tschüs! 





Halt! Den Pickniekkorb richt"\ i sie ) 

ich für uns, einverstanden? „aM \ - nn Sr.hanta Fe | 
Also, bis morgen früh —— Fernsshn aihr] ) 
Tschüüüüs! —————— De BERTUGIAE_ 


ne 


Ach ja, natürlich! / 
\ Heute ist ja Frei- 
tag, meın \ 
Westerntag! j 
N 





73 Die Stadt ist zu Klein E 
für uns beide! Das heißt |} 
ich zieh” weiter 2 
nach Westen! 
— 


a | au See 





Hallo, 
hier ng 
\ 


Ich werd’s dir sagen! Es ist Schlag halb 


wieviel Uhr elf! Und du hättest versprochen, mich 
es ist, Micky? | nie Punkt 9 Uhr ab- 
= U - \ zuholen! Jetzt 
| > || kannst du allein 


ık ans Meer = 


asY If fahren! ) 
j Ber 
SS eu ei 


Pe 





Und was machst 

du mıt dem 

ganzen Pick- 
nıck ? 


Minni! Es tut mir ja furchtbar 
leid! Aber ich wollt'mir gestern 
| abend noch den NMitternachts- 
Dazu i krimi anschauen, und da bin ich 
lad’ ıch eıne ım Sessel eingenickt und hab’ 
von meinen Freun- total verschlafen! Was halıst 
dınnen eın! du davon, wenn wir morgen 
| ans Meer fahren? 


Na schön! Aber das ıst deine 
letzte Chance! Wenn du mich J So kann 
wieder versetzt, geh’ ıch mein I nichts schief- 
\__ ganzes Leben lang nicht gehen! Damit wach’ 
f mehr mit dir aus! ich bestimmt auf! 
Bis morgen fruh # = 
um neun! Ich 
warte! 





Zum Glück 
hab’ ich gestern 
abend alles schon 4 
. vorbereitet! Ayl 


Heute schaff’ ich’s! Ich bin so 
_ früh aufgestanden, daß ich 


oT’ glatt noch vor 9 Uhr 
II bei Minni ankomm'! 4 


IT u 





Ein Platten 
hat mir grad 





“ = Ol.) 
*" J entschul- 
— digen Sie 


\ bitte! 
PN = 


ee Fi. im Kopf? 













Finger weg von | Ich wollte sie doch nur | Auf . 
meiner Jacke, | "nubermachen! nr 
ıe Tolpel! | en S ten, sonst komm?’ ich ; 
Ja, was seh’ ich denn da? noch... huch! Achtung! 
Sie haben einen Dieb 
AUUP! 





gefaßt! Gratuliere! 





Aber, aber, liebe Dame! Man 
kann doch nicht einfach 
über die Straße gehen, 
T— ohne vorher zu 
schauen! 
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Sie haben mir das Leben gerettet, 


junger Mann! Tausend, tausend 
| Dank! Schmatz! 
ai aja 


Wenn ich mich nicht beeile, 
komm‘ ich am Endde____ 
dach noch zu / 


schon gut! Lei- 
/ der muß ich Sie 


jetzt alleın las- 


f Warum \ 


weınst du 
denn? 


Weil ich mich 
verlaufen hab’... 
buhuuul Ich bin 
Tini Tandmann... 
schluchz! 


Mein süßes 
Schätzchen! + 
Da bist du ja! = 


Beruhige 
dich! Ich 
bring’ dıch 
nach Hause! / 


Bleiben Sie doch, junger Mann! 
Ich habe eine Belohnung 


\ Dank, aber 

ich bin in Eile! 

Ich habe eine Ver- 
_abredung! 
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Was istdenn \ 


g \ Mir ıst meine 
schreckliches | Brieftasche durch 


Schluck! 
schon halb \ x) 
elf! 


assiert? / 
Man BERHRRR ‘ das Gitter gefallen! 








Dias haben wir im 


Handumdrehen! | Oh, danke! Wie 


 liebenswürdig! J 


nn — BR 


—— rn 





Ich park’ hier! Wir treffen | " Gut, aber es kann ein paar 


uns dann beim Auto, ä Stunden dauern! 
wenn du beim Friseur a: 
fertig bist, ja? 





He, Moment! Bleiben Sıe 
da! Fahren Sie eın Stuck 


zuruck! Hilfe! 


Schreck! 

Schon dunkel! 

Wie mach’ ich 
das nur Minni 


Inzwischen... 


Wo kann er bloß stek- 
ken? Zu Hause ist er 
nıcht mehr! Da hab’ ıch 
schon zwanzigmal 
angerufen! 






















Bist du nicht ein biß-Y Y 
chen chen spät Ja, ich 
| weiß! Hör 


| Ich bin ganz früh aufgestanden, um 
punktlich zu sein! Da sah ich, daß mein 
Auto einen Platten hatte! Dann bin ich / 
auf dem Herweg über einen Dieb ) 
gestolpert, anschließend hab’ _—., ———“ 
ich eine Frau vor dem Tan 
Uberfahrenwerden ge- — MD» 

rettet, dann mußte ich |/; r 
ein verlorengegangenes (er n 
kleines Mädchen zu seı- | 
nen Eltern zurückbringen. / 
und schließlich hab’ ich / 


Pr 


einem alten Mann seine 
Brieftasche aus einem 
Schacht geangelt... an 







’ So? Du willst mir 


also weisrnachen, 
daß das den gan- 
zen Tagge- \W 
dauert hat?! / 

— (zei 


Genauso 

war's! Ich N 

\ hab’ nicht mal 
zu Mittag ge- 


gessen! 











Das kannst du ja jetzt in aller I| / Ich wußt' doch, daß sie 
Ruhe nachholen! Guten | mir nicht 
Appetit! Da glaubt! 

fang! f RER 
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Der Kolumbusfalter 

Hallo, hier Micky 

Onkel Dagoberts Miilionen 
Donald, König des Wilden 
Westens 

Onkel Dagobert bleibt Sieger 
Micky-Parade 

Donald in 1000 Nöten 
Donald gibt nicht auf 

Micky ist der Größte 

Mit Onkel Dagobert auf 
Weltreise 

Hexenzauber mit Micky 
und Goofy 

Donald in Hypnose 

Micky in Gefahr 

Donald sucht Streit 
Abenteuer mit Micky und 
Goofy 

Donald in 1000 und einer 
Nacht 

Micky und Minni 

Donald ist unschlagbar 
Pech für die Panzerknacker 
Onkel Dagobert sieht rot 
7:0 für Onkel Dagobert 
Donald auf großer Fahrt 
Ritter Donald ist der Bsste 
Donald geht ein Licht auf 
Tick, Trick und Track 
räumen auf 

Onkel Dagobert schafft's 
allein 

27 Donald der Große 

28 Wer wagt, gewinnt 

Nr. 29 Micky der Westernheld 

Nr. 30 Hier geht's rund 

Nr. 31 Unverhofft kommt oft 


Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 


1 
2 
3 
4 
Nr. 5 
Nr. 6 
Nr. 7 
Nr. 8 
Nr. 9 
Nr. 10 


Nr. 1 


alla, 


Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 


12 
13 
14 
15 
Nr. 16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
29 


Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 26 
Nr. 
Nr. 


EN 


Sy 


| 


% u ELITE 










Walt Disneys 

Lustige FR 
Taschenbuch- 
Parade: VL 












Nr. 32 
Nr. 33 
Nr. 34 
Nr. 35 

r. 36 
‚37 
‚38 
.39 


Donald im Glück 

Ein Milliardär hat's schwer 

Supermicky 

Aus Onkel Donalds Memoiren 

Onkel Donald aufheißerSpur 

Ehrlich spart am längsten 

Donald hier - Donald da 

Eins, zwei, drei — große 

Hexerei 

Auf geht's Micky 

Donald mal ganz anders 

Micky denkt am schnellsten 

Unterwegs in Sachen Gold 

Phantomias fliegt wieder 

Bahn frei für Donald! 

Micky hat den Bogen raus 

Hoppla, die Ducks kommen 

Volltreffer für Micky 

.49 Ohne Fleiß kein Preis 

‚50 Dagobert gewinnt immer 

.51 Kopf hoch, Donald! 

.52 Micky immer auf Achse 

‚53 Dagobert, der 

Milliardenakrobat 

‚54 Micky, der Meisterdetektiv 

‚55 Dagobert macht Geschichten 

‚56 Achtung - fertig — los! 

.o/ Phantomias gegen 

Phantomime 
.58 Donald, der Held des Tages 
‚59 Frisch erzählt ist halb 
gewonnen 

.60 Donald ohne Furcht und Tadel 
61 Ohne Donald geht es nicht 
62 Micky auf Gespensterjagd 


Nr. 63 Micky, der rasende Reporter! 
Am 10, September ist es soweit 


.40 
41 
.42 
.43 
44 
‚45 
.46 
.47 
.48 


Welche Bände fehlen Dir noch in Deiner 
Sammlung? samtlıche Lustige Taschenbucher 
gıbt es ım Buch- und Zeitschriftenhändel 


Meat DSAET PRODUGTIORE 


Der lustigste Goofy, 
den os ie gab! 












Goofy 
als Leonardo da Vincı als Christoph Kolumbus 


Geoofv 





Goofy ' 
als Ludwig van Beethoven | als [Johannes Gutenberg 





| ar mu] Sie 

unbedingt gelesen 

haben, die 8 tollen 
Goofy-Alben! 


Bei Eurem Zeitschriftenhändler 


# mit Bilderrätseln, Denk- \ 
sportaufgaben, Ratekrimis, 
Silben- und Kreuzworträtseln 
‚ und vielen lustigen Disney- / 


Jetzt bei Eurem 
Zeitschriftenhändler! 








